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Melduję, że za pośrednictwem radcy naszego M.S.Zagr.
dr. M,. Potulickiego w czasie jego pobytu w New Yorku,
nawigzazem kontakt z panią Ruth Fischer, Żydówką, komunist-
ką niemiecką, antystalinistką.

P. Fischer wydaje na terenie New Yorku miesięcznik
"The Network", w którym występuje oficjalnie jako Komunistka
Trockistka przeciwko polityce Stalina., Obecnie pisze książkę
na temat; Historja Partji komunistycznej Niemiec. Uzyskazem
od p. Fischer trzeci rozdział tej książki, który omawia
ewolucje i przemiany w niemieckiej partji komunistycznej
w latach 1924-1929, i

Przedstawiam w załączeniu trzy egzemplarze tego rozdziału
pisanego w języku niemieckim, Melduję, że obiecałem l egzemp-
larz opracowania p. radcy Potulickiemu za pośrednictwo w
skontaktowaniu z p. Fischer. Proszę Pana Pułkownika o pole-
cenie przekazania trzeciego egzemplarza do M.S.Zegr. do rak
wzasnych p. radcy Potulickiego.

Melduję równocześnie, że p. Fischer,z powodu trudności
finansowych,przerwała pisanie książki, której ostatni rozdział
-"Die freideutsche Bewegung seit 1941" - uważam za bardzo
ciekawy. Pani Fischer oświadczyła, iż jest gotowa podjąć się
niezwłocznie opracowania tego rozdziału, gdyby otrzymała *
pomoc finansową Z naszej strony w wysokości około 300 dolarów,
któraioozywińoie zarazem byłyby wynagrodzeniem za dostarczony
materiał,

Proszę Pana Pułkownika o decyzję czy opracowanie to jest
interesujące dla Oddziału Inf. Wyw. i czy mam go na podanych
warunkach zamówić.

Kierownik Placówki

Магаст

zak.5.
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Technische Vorbenerkung,

Das vorliegende Kapitel ist ein erster Entwurf,

In der entgueltigen Fassung wuerde der dokumen-

tarische Teil erweitert werden, Die Beifuegung

mgnienia-nr bibliographischer Notizen ist
geplant,
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Kapitel III

UEBENGANGSPERIODE 1924-1929.

I.

elt e er

Bezichungen der russischen kommunistischen Partei,

zum Komintern und der KPD vor 1925,

Auf dem 1, Weltkongress der Kommunistischen Internationa-

le, im Maerz 1919, hat der Delegierte des Spartakusbundes, Hugo

Eberlein, in der feierlichen Abstimmung ueber die Gruendung sich

der Stimme enthalten, Diese Stimmenthaltung war ein Kompromiss,

das einen schweren Konflikt Zwischen der Spartakusfuehrung und dem

Zentralkomitee der russischen kommunistischen Partei ueberbruecken

sollte, Leo Jogiches /"Tiszka"/, der polnische Socialist, Freund

und Kampfgefaehrte Rosa Luxemburgs, und Rosa Luxemburg selbst,

hatten Hugo Eberlein mit dem bindenden Mandat nach Moskau geschickt,

sich gegen die Gruendung der kommunistischen Internationale aus-

zusprechen, Eberlein trat auf dem Kongress auch tatsaechlich gegen

die Gruendung auf; dieses auffallende Verhalten stand im Gegensatz

Zu dem aller anderen Delegierten und bezeichnet den Beginn des

Krisenverhaeltnisses Zwischen der neugegruendeten kommunistischen

Partei Deutschlands und dem Moskauer Zentrum, das fuer die ganze

erste Revolutions - Periode charakteristisch ist,

Die Dritte Internationale, die Kommunistische Internatio-

nale, sollte sich auch in ihrem Organisationsaufbau von der Sozia-

listischen Arbeiterin ternationale, der Zweiten Internationale,

unterscheiden,. Die Beschluesse der internationalen Kongresse der

AA

 



- 8 -

Baume-unsun Arbeiterinternationale vor dem ersten Weltkrieg

trugen den Charakter politischer Richtlinien, die ohne organisa-

torische Verbindlichkeit fuer die angeschlossnen Parteien gefasst w

wurden, Die mamwfima-u der Sozialistischen Arbeiterin-

ternationale als Kampfinstrument gegen den ersten Weltkrieg war

der Ausgangspunkt fuer die Neugruendung. Aktionsfachigkeit, inter-

nationale Koordination aller angeschlossenen Organisationen, Orga-

nisation der weltrevolutionueren Bewegung, das waren die Haupt-

gesichtspunkte, unter denen neue Drganisationsformen gesucht wurden,

Das Prinzip der neuen Organisationsform war der "demokra-

tische Zentralismus", Dieser Begriff ist innerhalb der kommunis-

tischen Literatur verschieden interpretiert worden; er hat nichts

anderes Zum Inhalt, als dass nach einer Beschluss fassung das

Hauptgewicht der Durchfuchrung der Beschluesse bei dem Zentralkoer-

per liegt, Insofern ist das Prinzip des demokratischen Zentralis-

mus keineswegs bloss den kommunistischen Organisationen eigentuen-

lich, sondern das Arbeitsprinzip fast aller existierender politi-

scher Parteien, Gewerkschaften, Regierunstehoerden und Verwaltungs-

koerperschaften. Es ist das Prinzip der "weltrevolutionaren" Diszi-

plin", das die kommunistische Internationale von vornherein von

allen anderen Organisationen unterschied. Die Konzeption der Durch-

fuehrung dieser "Di-zxplun” bestand im Wesentlichen in Folgenden:

Alle angeschlossenen Parteien sollten nach einem

gleichnaessigen Muster durchorganiskert worden;

Landeszentralen, parlamentatische Fraktionen, Gewer-

kschaftsfraktionen, Presse-und Propagandabteilungon

sollten in gleichnaessiger Art aufgebaut und Zentral

politisch gelenkt werden, Ueber diese slucha?-niga

Organisation und ihre Zentrale Lenkung wurde eine

ganze Spezial Theorie entwickelt, die Theorie von der 21,
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Rolle der kommunistischen Partei als Lenkerin der revolutionae-

ren Hassenbewegungen und die Theorie von der Rolle der kommnis-

tischen Partei als Avantgarde des Proletariats,

In der kommunistischen Internationale bestand Zwischen

dieser theoretischen Konzeption und der Praxis eine scharfe Diffe-

renz, Die neuen Kadern waren werter durchdiszipliniert noch leicht

disziplinierbar, Die neuen Fuchrungen, herausgewachsen aus den

Spaltungsvorgaengen der alten Sozialdemokratischen Parteien, re-

bellierten bei vielen politischen und organisatorischen Anlassen

gegen die russische Fuehrung; die Geschichte der ersten drei Welt-

kongresse und die Fruehgeschichte aller kommunistischen Parteien

Europas ist eine Kette von Krisen und Auseinand ersetzungen Zwis-

chen LandesZentralen und Moskauer centrum, in der die grossen

russischen Revolutionsfuchrer, Lenin, Trotzki, Sinowjew, Buvharin,

Radek, mitten im Buergerkriege und mitten im Interventionskrfge

ein kolossales Ausmass von seit und Energie zu langwierigen und

komplizierten Diskussionen mit den Delegierten Weltparteien aufwan-

dten,

Die Autoritact der russischen kommunistischen Partei ist

dabei selbstverstaendlich ein ueberdimensionaler Fakter, Die Dele-

gierten der Weltpartefn sind Repracsentant@Rkleiner oder groesse-

rer Arbeiterorganisationen, aber niemand von ihnen ist auf dem

"Wege zur Macht"; niemand von ihnen ist kompetent in Fragen revo-

lutionaere Staatspolitik und revolutionaerd Staatsfuehrung. Den

Typus nach stell@ diese Delegierten fast allgemein den Typus des

Arbeiterbowegungs Ideologen des XIX, Jahrhunderts dar, des Propa-

gandisten und Agitators, des Partei-und Gewerkschaftsorganisators,

dem die russischen Genossen mit ihrer Revolutions und Staats orfa-

hrung von vornherein turmhoch ueberlegen sind.
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Dazu kommt, dass die Anziehung und der Glanz des Macht-

besitzes auch in dem sermlichen revolutionseren Russland eine

demoralisierende und korumpierende Wirkung won Anfang an auszuueben

beginnt, Um den Versamulungstisch herum sitzen unter dem Mantel

scheinbarer Gleichheit Vertreter relativ einflussloser anima-n

und Staatslenker eines zwar geschwaechten aber maechtigen Reiches

und diskutieren Detailfragen des politischen und organisatorischen

Alltags ausserhalb Russland,

Infolgedessen ist die allgemeine Linie der Entwicklung

von 1917 an die, dass die oppositionellen Tendenzen in den ausser-

russischen Sektionen schwaecher werden und dass die Autoritact

der russischen Partei ansteigt. Im Verlaufe dieses Prozesses kommt

es Zu einer Reihe heftiger Krisen, Zu Spaltungen und zu Ausschlu-

essen der eben gewonnenen Anhaenger aus der neugegruendeten Orga-

nisation.

Die Mittel der Gleichschaltung in dieser ersten revolu-

tionaeren Periode sind im allgemeinen normale Organisationsmittel,

Persoenliche Beeinflussung, Beratung in kleinen Zirkeln, Koerpers-

chaftsbeschluesse und Koerperschaftsdisziplin, Diskussion in den

Exekutivkoerperschaften und im Plenum, Majoritaetsbeschluesse,

moralischer Druck durch die fuehren den Genossen, Verweise und

Verurteilungen bestimuter Handlungen in bestimuten Facllen, Funk-

tionsenthebung auf bestimmte Zeit und schliesslich der zeitweilige

oder entgueltige Ausschluss. Diese Massregeln wurden natuerlich

ergaenzt durch die Moeglichkeit von Ernennungen zu Posten von Inte-

resse und Einfluss, durch Zusagen von bestimmten Auftraegen und

durch Vobernahme bestimmter Verantwortung. Aber sowohl Massrege-

lungen wie "Befoerderungen" spielten sich in diesen Jahren in einer

Atmosphaere ab, in der sie einen andersartigen Charakter hatten

24
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als spaeter, Erfahrungen mit terroristisch totalitaeren Prinzi-

Eu innerhalb der Arbeiterbewegung waren noch nicht gemacht, die

Genossen bewegten sich furchtfrei im Rahmen der kommunistischen

Internationale, Das Risiko das sie innerhalb der Organisation Zu

nehmen hatten war das normale Risiko іще:- Gruppe

innerhalb einer Organisation und in keiner Weise schienen diese

Massregelungen und moeglichen Ausschluesse mit StaatsZwangsnass-

nahmen verknuepft, Jeder Ausgeschlossene» konnte normalerweise

hoffen, nach einer angemessenen Frist wieder Zur Aktivitaet zuge-

lassen und wieder aufgenommen zu werden, Wo das nicht der Fall

war oder sein konnte, gab es ausserhalb der kommunistischen Inter-

nationale ein breites Feld moeglicher Betaetigungen, so dass der

Ausschluss das Ende einer bestimmten politischen Karriere, aber

keineswegs die "Liquidation" einer bestimmten politischen Richtung

war, а

Innerhalb der Landesparteien setzte das Moskauer Zentrum

seinen Willen durch, ohne Zu direkten Eingriffen ueberzugehen

oder uebergehen Zu koennen, Die Spielregeln des demokratischen

Zentralisuus wurden gewahrt. Die verschiedenen Koerperschaften

wurden nach dem ProporZsystem gewaehlt; such in der Illegalitaet

fanden Parteikongresse statt, die nach dem Rechenschaftsbericht

der alten Koerperschaften, die neuen Koerperschaften waehlten,

Bei der Ernennung der Redakteure, Parlamentsabgeordeneten und

Parteiangestellten griff das Moskauer Zentrum nicht ein. Die Exe-

kutive der kommunistischen Internationale nahm Stellung Zu poli-

tischen Richtungen, billigte oder verwarf diese oder jene Auffa-

ssung von Gruppierungen innerhalb der angeschlossenen Landespar-

tein, Wenn aber diese Landesparteien Delegierte oder sonstige

Funktionaere wachlte, die im Gegensatz Zu den Moskauer Beschlue-

ssen standen, so wurden sie akzeptiert; Absetzungen und Ernennungen
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waeren in dieser ersten Periode unmoeglich gewosen,

Selbstverstaendlich ist such hier eine gewisse Nuanzie-

rung in der Behandlung der verschiedenen Landesparteien fest zu

stellen. Die deutsche kommunistische Partei, die von 1918 bis 1983

häufig illegal war, die aber immerhin eine betraechtiliche Kraft

darstellte, und der man auch eine besondere Aufmerksamkeit Zuwandte,

wurde verhaeltnissmaessig mit grosser Vorsicht behandelt. Zwischen

1918 und 1984 bestand eigentlich in keiner einzigen grundlegenden

Frage Uebereinstimmung Zwischen den Berliner und den Moskauer

Kommunisten, Es gibt nicht eine danse Episode des deutschen Buer-

gerkriegs, ueber die russischen und die deutschen Revolutionaere

einer Meinung gewesen sind. Ununterbrochene mue&liche und schrift~

liche Diskussionen charakterisieren die Periode dieser ersten Zeit;

die Zusammenarbeit besteht im Wesentlicken aus kritischen Angriffen

der russischen Genossen auf die Politik der deutschen Landeszentra~

le und aus heftigen innerparteilichen Diskussionen dieser russis-

chen Kritik, Eingriffe in die deutsche Partei anders als in dieser

politisch-kritischen Art finden kaum statt,

Mit den besiegten, kleinen, illegalen Parteien des Balkans

des Baltikums und Nittel-und ist schon sehr fruch

anders verfahren worden. Absetzungen, Ernennungen, Verschickungen

ja auch Verhäftungen, setzen in der finnischen, in der ungarischen

in der estnischen Partei viel frucher ein als im westeuropa@ischen

Raum, Diese Organisationen wurden sehr bal& als Sektionen der rü-

ssischen Partei behandelt, waehrend man den deutschen, den franzoe-

sischen, den italienischen, den tschechischen, den englischen und

wuerikanischen Genossen groessere demokratische Freiheiten Zusprach/x

 

/x/ Hugo Eberlein ist im Jahre 1935 in Moskau, im Zuge der

 *
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Auskammung der deutsche Kommunisten, die nach dem Kirow-Prosess

einsetzte, erschossen worden, Er war Jahrelang der Vertrauenînann
von Ossip Piatnitzki, dem Organisat or der Komintern, enger Mi-
tarbeiter Sinowjews; Piatnitzki hat das Austheiden Sinowjews aus
der Komintern ueberdauert. Eberlein hat eine sehr wechaelv'olle,
abenteuerliche arriere in der Komintern gehabt, die mit seiner
Verhaftung in Strassburg 1934 und seiner Ausweisung aus Frankreich
1935 abschloss.

Ich habe Hugo Eberlein sehr gut gekannt und ihn noch 1933
gelegentlich in Paris gesprochen, Nach seinen Mitteilungen bestand
im Zentrum der Spartakusleitung, bei der Gruppe Rosa Luxemburg-
Jogiches die feste Absicht die Gruendung einer von der russischen
bolschewistischen Partei gefuehrten internationalen Organisation
авт-ши; Jogiches war such gegen die Gruendung der kommunisti-
schen Partei Deutschlands und fuer das Verbleiben des Spartakusbun-
des in der Unabhaengigen Sozialdemokratischen Partei, Beide Fue-
hrer der deutschen Kommunisten sahen in der engen Organisations-
verbindung mit der Leninschen Organisation ein gefahrliches Hin-
dernis fuer die Entwicklung ciner solbltïindigon kommunistischen
Bewegung in Deutschland, Hugo Eberlein ist trotz seiner vollko-
muenen Unterwuerfigkeit und Gehorsamkeit dem russischen Apparat
gegenueber dia-avant…, dass die Тех-ввівши mit der russi-
schen Partei von verhaengnissvollen Konsequenzen fuer den deutschen
Komunisuus sei, nie ganz los geworden, Seine Einstellung ist chara-
kteristich fuer eine ganze Gruppe der Spurtukustuehrer-Ganßration
1918 bis 1925,

Si@he auch Klara "Un Rosa Luxemburgs Stellung zur
Russischen Revolution" /ein apologetisches Pamphlet, das Rosa
burgs wirkliche Stellung verschleiert und einen Wechsel ihrer
Stellungnahme willkürlich konstru%iert,

 



I.

Stalin
s

Zweit
e

Intervention

indieXPD

.

a/ Der Kampf um das Sekretariat.

In der Leninschen Partei nahmen, in der vorTevolutionae~

ren Periode, die Politiker und Theoretiker den ersten Platz ein.

Die Eigentuemlichkeit der Leninschen Parteikonzeption, die in der

engen Verbindung von Politik und Organisation bestand, schloss

das Primat der Politiker und Theoretiker ein. Ihnen gehoerten die

ersten Stellen in der Puehrung der Petei; sie analysierten die

Geamtsituation, schastzen die Kraefte der Bewegung ein und entwa-

rfen Situationsrichtlinien, Die Entscheidungen wurden in heftigen

Fraktionskaempfen herbeigefuchrt, aber das wesentliche Mittel im

Fraktionskampf war die Durchsetzung einer bestimmten politischen

Auffassung, fuer die die Mehrheit der Parteimitglieder durch Der-

legung des Standpunktes und durch die Kraft der Argumentation ge-

wonnen werden musste,

Die internationalistische und proletarische Ideologie

der Leninschen Partei war der Hintergrund dieser Art der Partei-

leitung, untrennbar mit dieser Form der Fuehrung verbunden und

ihr die notwendige Stosskraft verleihen, Auch nach der Machtero-

berung senderte sich der Charakter der Partei zunaechst noch nicht.,

In den ersten Jahren der russischen Revolution, im Buergerkriege,

herrschte auch unter den Bedingungen der "proletarischen Diktatur"

eine verhaeltnissmaessige Freiheit der inneren Parteidiskussion,

bei der die Bppositionen auch die Fuehrung und die Fuchrer auf das

Heftigste@"SRÄEER, onne anderen als parteidisziplinarischen Mass-

nahmen susgesetzt Zu werden, Die Toleranz gegenueber abweichenden

Meinun#gen innerhalb des proletarisch sozialistischen Sektors erstre

ckte sich ueber die Parteigrenzen hinaus; bis Zun Jahre 20 war die

48
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russische sozialdemokretische Partei legal, obonso waren eine

Reihe enderer Gruppierungen innerhalb der Soviets zugelassen, Die

Idee einer allgemeinen Sovietdemokratie, die Zulassung mehrerer

proletarischor wurde von Lenin ausgesprochen; die Vor-

stellung dassdie Diktatur sich ab schwaechen wuerde, wenn Que

"Klassenfeinde" Bourgeoi sie und Grossbauerntum "entgueltig" ges-

chlagen worden sein, war ein Integraler Bestandteil der Sovyiet-

konzeption. Diese Idee der Sovietdemokratie war verbunden nit der

Vorstellung der sich entwickelnden weltrevolutionaeren Bewegung,

in deß das rueckstaendige russische Proletariat durch cine west-

liche sozialistische Revolution von den Zwaengen und Notwendigke-

iten terroristischer und diktatorischer Massnahmen befreit werden

wuerde,

"Administrative" Massnahmen, Verschiskungen oder gar Ver-

haftungen yon Parteigenossen in dieser ersten Zeit waren als die

Revolution schweechond undenkbar; wenn sie im Ausnahmsfall angewandt

wurden, erregten sie innerhalb der Partei heftiges Unbehagen, wenn

sie besprochen wurden, wurden sie prinzipiell abgelehnt, Die Ver-

nischung von stastlichen Massnahmen und parteidisziplinarischen

Mitteln waere als konterrevolutionaeres Prinzip empfunden worden,

Mit der Isolierung der russischen Revolution und dem Som»—

den der weltrevolutionseren Hoffnungen, veraenderte sich der Cha-

rakter der Partei vollstaendig und grundlegend, Die Regierung und

Verweltung eines so grossen und rueckstaendigen Landes wie Russland

verlegte dus Schwergewicht in die Exekutive und in die adninistra-

tiven Koerperschaften; die Funktionen der internationalistischen

Politiker wurden Zu Scheinfunktionen ohne wirklichen Gehalt und

ohne entscheidende Bedeutung fuer die Lenkung der russischen sw-
\

tsgeschaefte,

Nach dem Tode Lenins, in der ersten Debatte mit Trotzki,
38
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und den Trotzkisten, im Jahre 1925, uebernahm Stalin das Sekretariat

der Partei, ein bisher untergeordnetes tochnisches Hilfsorgan mit

ausfuehrenden Funktionen fuer das politische Bureau des Zentralko-

mitees, das die faktische Regierung des Landes darstellte. In die-

sen Zwei Jahren, 1923-25, zwischen der Zweiten und der dritten

Parteiopposition, der SrotZkischen und der Sinowjewschen, hatte

Stalin begriffen, dassxeine voellige Veraenderung und Ver-chlam

innerhalb der Partei und im Lande vor sich gegangen war. Die Schlu-

essel Zur Macht waren nicht mehr in den Haenden der politischen

Ideologen, sondern in den Haenden der Drganisatoren, der Bezirks-

sekretaere, denen Zur Manipulation der eine Fuelié

von Interventionsmoeglichkeiten zur Verfucgung standen, Mit diesen

Machtpolitischen Funktionen ausgeruestet, auf den Hintergrunde

einer allgemeinen Erschospfung des mich:—hohen Internationalis-

mus, als Idedund als Hoffnung, war os evident, dass die jeweilige

Parteimeinung bei genuegender Geschicklichkeit und Anpassung an

die vorhandenen Stiwmungen von oben produziert werden konnte,

TrotZki war besiegt worden, trotz seiner ungehoueren Po-

pularitact in den breitesten Massen des russischen Volkes, weil

seine organisatorischen Stuetzpunkte sich hauptsaechlich im ein-

gentlichen Staatsepparat, in der Sovietintelligenz und in der Diplo-

matle befanden, Nach seiner Niederlage begann die Zersetzung in

der "Troika", der Spitze des Politbuercaus, die aus Stalin, Sino-

wjew und Kemenew bestand. In diesem Kampf wandte die internations-

listisch gestimmte Gruppe, Sinowjow-Kamenew, die alten Methoden des

Fraktionskempfes an; Stalin aber in der Schluesselposition des Se-

kretatiats keempfte bersits mit den, kombinierten staatlichen, und

perteidisziplinarischen, Massnahmen,

Die "Ausserordentliche Kommission Zur Bekaempfung der Konte-
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rrevolution und der Spekulation" /erst Tschoka und spacter 0.0,

P.U./ jetzt N.K.V.D./ war geschaffen worden als ein Organ der

Partei gegen klassenfeindliche oderder Oktoberrevolution feindli-

che Elemente Mit der Uebernahme des Sekrotariats durch Stalin war-

de dle OGPU systematisch in das innere Partekleben „minami-ognia.

Eine der ersten Aufgaben des neuen Sekretaers war die Schaffung

einer unfangreichen, geheimen Personalkattei, in der alle wichti-

gem Parteifunktionaere, ihr Vorleben, ihre politischen und organi-

satorischen Fehler und "Suenden", ihre persoenlichen Schwaechen

und VYergehon gesamnelwurden. Die Opposition gegen Stalin beschaef-

tigte sich mit der Ausarbeitung ausfuehrlicher politischer Plat-

tfornen, Stalins literarisches Hauptwerk aus den Jahren 1923-25

ist diese geheime Kartei, Stalin verband damit das gruendlichste

Studium des Organisationsbestandes der Partei und beschaeftigte

sich auf das intensivste mit der Detailarbeit des Aufbous dor. Bo-

zirkssekretariate und Bezirskleitungen, die er durch die verschie-

densten Mittel an sich band. Zu diesen "verschiedensten Mitteln"

gehoerte die ganze Fuslie der Ernennungen und Absetzungen, der

Befoerderungen und der Verschickungen, die in einem so grossen

Territorium wie Russland von entscheidender Bedeutung fuer das

Schicksal des Einzelnen waren, Der Bezisksorganisator in der Ukra-

ine oder im Ural war in seiner alltaeglichen Arbeit direkt vom

Sekretariat abhaengig; die Plattformen der Oppositionen konnten

noch so ueberzeugend formuliert sein; wenn die Entscheidung ueber

die Personalfragen in den Haenden Stalins Zusammenliefen, so hatte

er von vorneherein das Uebergewicht,

Sinowjew und Kamenew verstanden die neue Situation nicht,

Sie verstanden nicht, dass die Zeit des ideologischenKampfes unre-

ttbar verflossen war, und dass innerhalb einer Staatspartei die
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Entscheidung nicht nach der Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieses

oder jenes Prinzips getroffen wurde. In der Basis der Partei hatte

man diesen Zustand viel begriffen. Die einfachen Nitglie-

der waren von Aphatie und Gleichgueltigkeit gegenueber dep poli-

tischen AussinandersetZungen orgriffen, Die mittlere mr.—samca

war gongstlich bestrebt, das Minimum an Privilegien, das sie der

grossen Masse der hungernden und verelendeten Arbeiter und der

Hauptmasse dor laendlichen Bevoelkerung gegenueber besass, nicht

unnoetig Zu riskieren. Die verschie densten Gruppen von Arbeite-

roppositionen hatten sich in den ersten Jahren abgekaempft, waren

Zugrunde gegangen; einige der besten ihrer Fuchrer haben sich in

ihrer Verzweiflung das Leben genommen. /x/

 

/x/ Einer der Fushrer der Arbeiteropposition, Litówinow, war

1988 strafweize nach Berlin versetzt worden, Dort arbeitete er

in der russischen Handelsyertretung als Spezialist, Eines Tages

meldete sich bei ihm eine Gruppe deutscher Offiziere, die mit ihm

die Verhandlungen fortzusetzen wuenschten, die sie bisher mit Karl

Radek gefuchrt hatten, Nach Moskau zurueckgekehrt wurde Lutswinow

von demselbon Radek der Verbindung mit der deutschen Konterrevo-

lution beschuldigt. Lutöwinow Zerhaute diese Radeksche Intrigue

durch einen Zorn Ausbruch in einer Sitzung des Polithurcaus, Weni-

60 Wochen spaeter nahm er sich das Leben, da er die innere Lage

der Partei als hoffnungslos und suswegslos ansah, Lutowinow hat in

Verbindung mit der Opposition der KPD gestanden; Maslow und ich

hatten gute persoongsstum@snyx liche Beziehungen zu ihm und erfu-

hren vieles ueber das innere Leben der russischen KP durch seine

Berichte,

Tausende von Arbeiterkommunisten waren verschickt und ver-

haftet worden, einfach fuer das Verbrechen, eine andere Meinung
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als die Parteileitung Zu haben; sie hatten keine Zeugen, keine

Verteidiger, keine Mogelichkeit der Flucht in die Oeffentlichkeit,

Verzweiflung und serset Zung hatte sich gerade innerhalb der pro-

letarischen Basis der Partei breit gemacht, ein Ausäruck der all-

gemelnenMisstimmung der Industriearbeiterschaft im Lande und der

schweren wirtschaftlichen Krise,

Die Ernte des Jahres 1924 war schlecht gewesen, das Niveau

des Lebens dadurch weiter gesenkt worden, Die an sich miserablen

Loehne wurden noch durch verschiedene Mittel weiter herabgedrueckt;

unzachlige freiwillige Sammlungen fuer die Partei und alle moegli-

chen Nebenorganisationen waren eine Art unbest immter aber inten-

siver Besteuerung des Arbeitereinkommens, die sehr drucckend empfun

den wurde, Die Arbeitsbedingungen selbst waren schlechter als in

entwickelten kapitalistischen Laendern; die Normen der Produktion

durdken erhoeht, die Akkordarbeit verschaerft, die Lohnkategorien in

kompliziertester Weise abgestimmt, die Spanne Zwischen der Spitze

der gelernten Arbeiter und der Besis der ungelernten Arbeiter sehr

weit gehalten, Auf dem Lande herrschte Arbeitslosigkeit und Unzu-

friedenheit, die Bauern empfanden die Getreidesteuern als susser-

ordentlich drueckend; dazu kamen die Awangsmassnahmen, diesich aus

der Lebensmittelknappheit ergaben, Konfiskationen, Requisitionen,

administrative Verhaftungen, brutales Auftreten der Staatsbureau-

kraten im Dorfe, Resultat: auch die armen Bauern beteiligten sich

nicht an den Sovietwahlen, isolierten die kommunistischen Abgesan-

dten im bauerlichen Milieu.

Arbeiterkorrespondenten der Partei und Partei delegierte

werden von den gereizten Bauera ermoriet; die Stimnung ist kritisch

und bedrohend fuer die Kommunistische Partei im Dorf,

Die bacuerliche Unzufriedenheit kulminiert in einem Bauer-
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naufstand in Georgien im Juli-August 1924, der. durch Spezialtru-

ppen der GPU blutig unterdrueckt wird; eine Reihe von fucherenden

soZialdemokratischen georgischen Politikern wird hingerichtet;

die Kommunistische Partei Georgiens einer strengen Reinigung und

Ungruppierung unterzogen.

Es ist charakteristisch fuer die Beziehungen der russischen

Partei Zu den Kominternparteien, dass die auslaendischen Delegier-

ten des 5, Weltkongresses, der in diesen Wochen in Moskau statt-

fand von allen diesen Vorgaengen innerhalb Russlands offiziell

nichts und inoffiziell nur unvollstsendige Bruchstuecke geruecht-

sweise erfuhren, Waehrend der schweren Zusmmenstossse in Georgien,

warden im Kremlsaale eine ganze Reihe von Reden ueber die interna-

tionale Revolution gehalten, ohne dass die zugespitzte Lage in-

nerhalb Russlands ernsthaft berichtet und ernsthaft in die poli-

tische Konzeption des europaeischen Kommunismus einbezogen wurde.,

Nach dem georgischen Aufstandent schloss sich Stalin die

Politik der Partei grundlegend Zuaehdern und er bereitete diese

Aenderung administrativ auf das sorgfaeltigste vor,

In der Partei wurde ein Klima geschaffen, in dem die

"internationalistische Abenteurerpolitik der Komintern" als eine

Belastung des notwendigen Ausgleichs der Staatspartel mit der

Bauernschaft hingestellt wurde.

Die Debatte um die Komintern war im Grunde auch nur eine

Scheindebatte, Die Komintern, in der Leninschen Konzeption eine

internationale Kampforganisetion, war nie ueber den Ansatz hinaus-

gekommen. Mindestens seit 1921, seit dem Kronstaedter Aufsand un-

diem Vertrag von Rapalle, war ein entscheidender Funktionswandel

der Komintern eingetreten, Innerhalb der russischen Partei herr-
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schte in der Spitze eine zynische Zinschaetzung der Komintern als

ein nützerches oder auch unnützes Hilfanittel der russischen Aus-

senpolitik, in der Basis der Partei, in der Arbeiterschaft herrs-

chte Gleichgueltigkeit und Skepsis, im Dorf war die Komintern ein

. Propagandamechanismus ohne Bedeutung, K

Die Henze gegen die Komintern war eine Hetze gegen Sino-

wjew. Sinowjew besass mit der Komintern ein machtpolitisches Organ

fuer seine Position inerhalb der russischen Reglerungsspitze; er

war am weitesten im Westen bekannt, er verfucgte ueber Zahlreiche

persoenliche Beziehungen in allen Laendern deß Erde, er besass

ein internationales Verlagssysten, durch das er in vielen Sprachen

seine Auffassungen fund die Auffassungen seiner Anhaenger verbreiten

konnte, Die Kominterfunktion, plus die Funktion des Leningrader

Partelsokretariats war eine Machtposition von sehr grossem orga-

nisetorischen Schwergewicht, das sie dem Gegoralsekretariat Stalins

fast ebenbuertig machte, Vom Inner-Partrilichem Standpunkt gesehen

war eine solche Position viel gefuehrlicher als eine Staatsfunktion,

ja selbst als das Kommando der Roten Armee durch Trotzki, da die

Rote Armee von Anfang an unter einer Kontrolle der Parteizentrale

stand und keinerlei Selbstaendigkcit besgas,

In diesen Zusammenhang wurde die Kommunistische Partei

Deutschlands und ihre Stellungnahme in den inner-russischen Partei-

fragen Zeitweilig von ausschlaggehender Bedeutung, Die organisa-

torische Festigung der deutschen Partei 1924-1925 wurde trotz des

zeitweiligen Verlustes an parlamentarischem Einfluss von den russi-

sogen Politikern als ernster Faktor eingestellt, Die deutsche

Partei entwickelte sich in diesen Jahren bei allem scheinbaren

formismus und mithilfe der viel verschrienen "Bolschewisierung" in

der Richtung dor Selbstaendigkeit, der groesseren Unabhaongigkeit
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vom Moskauer Zentrum. Das gesente russische Politbureau, Sinowjew

inklusive, hatte diese Selbstaendigkeitstendenzen seit 1923 mit

Unruhe beobachtet und sie soweit wie moeglich durch Interventionen

Zu stooren versucht. Als Sinowjew in seinen Konflikt mit Stalin

geriet, war der Gedanke der fraktionellen Ausnutzung der "unab-

haengigeren" linken deutschen Fuehrung mehr als naheliegend. Stalin

diesen fuer ihn gefaehrlichen Punkt und handelte auf Zwei verschie-

denen Linien dagegen.

Im Februar 1925 empfing Stalin den deutschen kommunisti-

schen Schriftsteller Wilhelm Herzog und unterhielt sich mit ihm

lange und oeffentlich ueber die deutsche kommunistische Partei,

Dieses Interview allein war bereits eine Durchbrechung des Partei-

Zeremoniells, da internationele Politik im Zusammenhang mit Kommunismu

mus ausschliesslich Sinowjew Zugeteilt war. Stalin griff in diesen

Interview in das innere Leben der KPD ein, aeusserte sich sehr ab-

faellig ueber die zu linke Politik der deutschen kommunistischen

Partei, ihre ungenuegende Arbeit in den Gawerkschaftsorganisationen

und ihre Zu grosse Tendenz Zun "Bolschewisierungsprinzip", ihre

Zu Zentralistische Fuehrung und ihren Mangel an Parteidemokratie,

Das war ein unverhuellter Angriff auf Sinowjew und nichts sonst

und wurde von allen russischen Politikern so verstanden; die revo-

lutionsmueden, liquidationsfreudigen Elemente aber sahen in Stalin

Gen aufgchenden VYorkaempfer fuer Parteidemokratis und somit auch

fuer eine sich daraus aufbauende Soviet-Demokratie,

Ein Delegierter der Kommunistischen Partei Deutschlands, ein Arbe-

iter aus Charlottenburg - Berlin, der nach Moskau in die Komintern

delegiert worden war, Max Hesse, stellte Wilhelm Herzog zur Rede

und es kam Zu einem Handgemenge. Dieses energische Auftreten, zu-

sammen mit einer Reihe anderer heftiger Gegenréktionen in der ko-
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mmunistischen Partel Deutschlands veranlasste Stalin, seine deffent-

lichen Ausfuehrungen inoffiziell ebzZuschwaschen, ja bis zu einem

gewissen Grade sogar Zu widerrufen,

Er unternahm einen fuer die damaligen gebräuche

ganz ungewoehnlichen Schritt, Er schrieb einen langen intimen

Brief an A,Maslow, der im Gefaengnis in Berlin - Moabit sass,

Dieser Brief wurde von dem soZialdemokratischen Abgeordneten und

Rechtsanwalt Kurt Rosenfeld/ "illegal" ins Gefaengnis gebracht,

Maslow uebersetzte den Brief und schickte ihn an das Zentralkomitee

der deutschen Partei,

Der Briet war ein unverhuclites Buendnisangebot an die deu-

tsche Linke gogom Sinowjew, Stalin entwickelte in einer Theorie

der abgestorbenen Fuehrerkader des Bolschewismus, alter Garnituren,

die beiseite geschafft werden mussten um neuen jungen Elementen

Platz zu machen. Des historischen Ballasts entkleidet, war der

einfache Sinn etwa der: ich, Stalin bin ein juengerer Fuchrer und

habe die Absicht nicht nur das Generalsekretariat der russischen

Partei in die erste politische Funktion Zu verwandeln, sondern auch

den Komintern apparst Zu uebernehmen und ihn an den russischen

Apparat anZugliedern. Sic, Maslow, sind such ein "juengerer Fuchrer",

der gegen die alte abgestorbene rechte deutsche Fuehrung kaempft,

gehen wir Zusammen, werfen wir den ueberlebten Sinowjew heraus,

dann werdem wir uns ueber die schwebenden politischen Fragen ohne

jeden Zzwbifel leicht verstaendigen koennen,

Der Brief ist ein Dokument von Organisations - Psychologie;

gleichartige Methoden sind nachher hundertfach im inneron Partei-

kampf verwandt worden und gleichartige Methoden werden heute im

politisch-diplomatischen Spiel des Zweiten Welt kriegs angewandt,

54
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46rSetZung von Fuchrergruppen, die Angliederung der zersetzten

Gruppen an sein eigenes Machtzentrum in jahrelanger, durch Technik;

diese Technik beruht auf einer sorgfasltigen Zinschaetzung des

politisch-sozialen Hintergrundes der Objekte,

Dieser Zwischenfall zeigte der Gruppe Sinowjew-Kanenew,

das Sekretariat des Politbureaus, Zum Sekretariat der "Komintern"

werden wollte, In diesem Zwischenfall drusckte sich klar aus, das

der Generation-«.n:- Joseph Stalin keinerlei internationale Selbs-

Laendigkeit, auch ausserhalb Russlands, koinerlei unabhaengigo

Organisations ]nitiative, dulden wollte; nicht nur das Bezirksekre-

tariat Ukraine, auch das Bezirkssekretariat Sorlin sollte direkt

vom Generalsokrotariat im Moskauer .K. Haus abhaengen,

b/

-

Der "Offense Brief" des Executivkomitees der

KP     

Stelin und Sinowjew, beide versuchten, die neue Fuchrung

der kommunistischen Partei Deutschlands fuer ihren Machtkampf

einZuspannen. Die Konkurrenz der beiden Fuchrer des russischen Po-

litbureaus im deutschen kommunistischen Milieu fuchrte zwischen

1925 und 1925 zu verschiedenen politischenDebatten und zu verschie-

denen organisatorischen Eingriffen, ohne aber von groesserer Bedeu-

tung fuer die Gesantentwioklung der deutschen kommunistischen Par-

tei Zu werden,

Dus aenderte sich in dem Moment, in dem die russische Partei-

krise sich Zuspitzte und der Kampf Zwischen Sinowjew und Stalin

sich zu verschaerfen begann, Auf dem 14. Plenum des Zentralkomitees

der russischen kommunistischen Partel im April 1925 kam es Zur
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orstén heftigen Zuspitzung Zwischen Sinowjew einerseits und Stalin

Bucharin andererseits in der Frage des Veraeltnisses zur Bauernas-

chaft, Stalin begann den organisatorischen Kampf gegen Sinowjew

auf allen Punkten innerhalb und ausserhalb Russlands und eine der

ersten Forderungen war die Beseitigung der deutschen komuynisti-

schen Zentrale, bevor der inner-russische Konflikt in die Oeffent-

lichkeit dringen konnte, Das Politbureau der russischen kommunis-

tischen Partei fasste den Beschluss, auf Stalins Antrag, Sinowjew

mit der Durchfuehrung der Erledigung seiner cigenen deutschen

Gruppe zu beauftragen, Sinowjew fuegte sich dem Beschluss aus Zwei

Gruenden: 1. die deutsche Linke Gruppe - Ruth Fischer /Мазіом -

war keineswegs hundertprozentig Zuverlaessig fuer seine, die Si-

nowjewsche Fraktion, sondern Zeigte Tendenzen Zu weitergehender

Verselbstaendigung,

2. Sinowjew glaubte damals, dass es sich bei der Veraenderung im

deutschen Zentralkomitee entwe@er fim eine voruebergehende, leicht

wieder gutzumachende Organisatiosnyers chiebung handele, oder dass

seine Autoritaet als Praesident der kommunistischen Internationale

auch der neuen Fuehrung gegenueber sich als genuegend stark und

einflussreich erweisen wuerde,

Stalin, der eine Reihe von Sonderberichten ueber die Lage
in der deutschen Partei zur Verfugung hatte, berechnete sicher und
richtig, dass die Spaltung der linken kommunistischen Fuchrung,
der deutschen Zentrale, Sinowjew jeglicher Stuetze im deutschen

kommunistischenNilieu berauben wuerde,

Im Juli 1925 hatte der Berliner Parteitag der kommniti-
schen Partei Deutschlands /10 Parteikag/ ein politisches Programu
angenommen, das keinerlei wesentliche Differenzen mit den Moskauer
Richtlinien aufwies. Derselbe Parteitag hatte ein centralkomitee
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gewschlt, das peritaetisch auf Grund der auf dem Parteitag vertre-

ten politischen Tendenzen Zusammengesetzt war und nacchstem

Parteitag im Amt zu bleiben hatte, Einige Mitglieder dieses neuen

centralkomitecs waren von dem 5, Weltkongress der kommunistischen

Internationale, Juli-August 1924, ins Praesidium der “живність

Internationale gewachlt worden, eine Funktion die ebenfalls nach

den Spielregeln desselben demokzlatlsohen Zentralismus, nur durch

den Beschluss des naechsten, des 6, Weltkongresses erloeschen konnte ,

Die Stalinsche Intervention begann zunacchst noch mit den
technischen Mitteln der Demokratie, ellerdings bereits in einer
pervertirten /Moskeuer/ Form, Zine Reihe von politischen kritischen
Bemerkungen, die alle nicht auf nouen Fakten berukhten, da sich

Zwischen dem 10. Parteitag Juli 1925 /Berlin/ und dem Plenum der
Exekutive im August 1925 /Moskau/ ueberhaupt nichts Neues ereignet
hatte, Was Anlass Zu einer solchen Schwenkung goboten haette, wurdex
in einem "Offenen Briefe" des Exekutivkomitees der kommunistischen

internationale an die deutsche kommunistische Partei zusammenge-

fasst. Der Kern der politischen Vorwuerte dieses offenen Brigge
bestand in der Kritik der unzureichenden und ungenuegenden nassen-
propagandistischen und massenorganisatorischen Methoden der kommu-
nistischen Partei Deutschlands, Das Neue an dieser Kritik war die
Zuspitzung der Verantwortlichkeit auf einzelne Personen derart,
dass sie allein fuer bestimnte Misserfolge bei Parlaments-und Ge-
werkschaftswahlen haftbar gemacht wurden, Der Ruecksang der komu-
nistischen Bewegung Deutschlands wurde aus diesen Fehlern erklaert
und das "innerparteiliche Regime" die zu straffe Zentrelisierung
dor Bewegung, die "Bolschewisierung" als Ursache des Parteisustandes
hingestellt. "Nicht Bolschewisierung sondern Normalisierung",

Der "Offene Brief" loeste in der Kommunistischen Partei
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Deutschlands eine heftige Krise aus, er wurde ueber ein Jahr lang -

diskutiert; die Diskussion begann mit deutschen Problemen und ging

sehr baid usber in die Diskussion der russischen Parteikrise, die

inzwischen, durch den 14, Parteltag dor Komuunistischen Puyol

Ausslands, offenkundig geworden war,

In der Technik der Intervetion sind mehrere Zuege charakte-

ristisch, weil sie die spaetere Technik der Moskauer Prozesse vor-

wegnehmen und Zeigen, wie die in diesen Prozessen angewandten Metho-

den im Schosse der Kommunistischen Internationale ausgebildet und

ausprobiert wurden,

Zunaechst ist zu beachten; die sorgfaeltige organisatorische

Vorbereitung, Stalin fand Zeit, eine Menge von Geheimberichten

ueber minimale Details der kommunistischen Bewegung Deutschlands

Zu studieren, die ihm von seinem Sonderagenten uebermittelt worden

waren. Diese Sonderagenten hatten nicht nur Berlin, Hamburg und _

das Ruhrgebiet, sondern eine Reihe von Nebenpunkten sorgfaeltig

studiert und aus dem Materia] heraus die Vorschlaege gemacht, die

am ehesten Zur Zersetzung der sich bildenden Parteiformationen geel-

gnob erschienen, [Dh Stimmung der Unzufriedenheit innerhalb der

kommunistischen Parteimitgliedschaft in Deutschland, die das Resul-

tat der rusckleeufigen revolutionaeren Entwicklung war, drueckte

sich durch Zwei verschiedene Oppositionen aus: "zechte" und "ultra-

linke". Darunter verstand man, in der Sprache der Zeit, Tendenzen,

die die Ursache der schwierigen Entwicklung der Partel in der zu

geringen oder Zu grossen Annacherung an die soZialdemokratischen

Parteiorganisetionen erblickten, "Rechte" waren diejenigen, die

auf einen groessere Kooperation mit der SozZialdemokratischen Partei

draengten, eine intensivere Fraktionsarbeit innerhalb der Freien

Gewerkschaften verlangten und im Ganzen geneigt waren, die einse-
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tzende Stabilisierung als cinc entgueltige Ueberwindung der Nach-

kriegs krise anzusehen und daraus die Zuer die kommunistische Po-

litik sich ergebenden Konsequenzen der "Demokratisierung" Ziehen

wollten. "Ultralinks" nannte man, ebenfalls in der Sprache, der

Zeit, Stimmungen, die in jeder Kooperation mit deB Sozialdemokratie

und den Freien Gewerkschaften ein politisches Verbrechen sahen,

Stimmungen, die das Ende der Stabilisierung jeden Tag fuer moeglich

hielten, und die die auszchliessliche Aufgabe der deutschen Kommuni-

sten in der Vorbereitung fuer die bevorstehende revolutionaere

Uuwaelzung erblickten, Beide Tendenzen stellten zwei voellig getren-

te politische Linien dar; Stalin trat dennoch mit "Rechten" und

mit einzelnen, ausgewachlten Vertretern der "Ultralinken Tendenzen"

in Verbindung, indem er ihnen beiden eine baldige Intervention Zu

ihren Guhsten oder eine fuer sie guenstige Veraenderung der Partei

verhaeltnisse in Aussicht stellte.,

Der zweite technische Kunstgriff dieser Stalinschen Inter-

vention bestand in der Zersetzung der fuchronden Kader. Stalin war

sich ganz klar darueber, dass der Kampf in der russischen Partei

lange und schwierig sein wuerde. Jede Unterstuetzung einer russischen

Fraktion im europaeischen Milieu konnte gefaehrliche Auswirkungen

in der russischen Partei haben, Insbesondere konnte die Stellung-

nahme der wichtigsten ausser russischen kommunistischen Partei, der

Kommunistischen Partei Deutschlands, unter Umstaenden von Bedeutung

sein, Die Zersetzung der deutschen Fuehrergarnitur durch die Heraus-

chaelung einiger Schuldiger und die Amnestierungsaentlicher Uebrigen

erwies sich als ein ganz ausgezeichnetes Verfahren,

Alle Vorwuefo des "Offenen Briefs" richteten sich gegen po-

litische Beschluesse, die von der 15 Mann starken Zentral-

leitung der Kommunistischen Partei Deutschlands einstimmig

gefasst worden waren, Maslow war im Gefaengnis und Angekla- _

M4

 



= 85 «

gter in absentia,

 

Die uebrigen Mitglieder der Zentrale erklaerten ganz einfach,

sie seien von Ruth Fischer "vergewaltigt" worden, die Be-

schluesse anzunehmen, Die entsprechenden politischen Reso-

lutionen waren umafangreiche Dokumente, abgefasst‚in der

unstaendlichen und schwerfaelligen Kominternterminologie

dieser Zeit, ihre Ausarbeitung hatte Wochen und Monate in

Anspruch genommen und war durch eine Reihe sorgfaeltiger

Beratungen hindurchgegangen,

Der dritte Zug der Verfahrens bestand darin, dass durch

die Unterschrift des Angeklagten unter sein politisches Togesur-

teil, durch die Ablegung eines oeffentlichen "Suendenbekenntnisses"

die Personifisierung der Schuld herbeigefuchrt wurde, In der Debatte

ueber die Oktober-Niederlage 1923/24 war die "Schuld" auch auf die

Parteifuchrung gelegt worden. Die angegriffene Gruppe aber wehrte

sich, formulierte ihren Gegenstandpunkt, unterwarf sich Zwar der

der ParteidiszZiplin, blieb aber bei ihrer Auffassung find niemand

verlangte von ihr, dass sie ihren Standpunkt oeffentlich wiederru-

fen sollten, Indem man durch den "Offenen Brief" von der Spitze

der linken Fuchrung verlangte die persoenliche Alleinverantwortung

durch Selbstyerurteilung auf sich zu nehmen wurde cin neuer "tota-

litaerer" Zug in die Kominternarbeit elngebaut; die Initiative

fuer die Herausarbeitung dieser Methoden geht unmittelbar und di-

rekt auf die Stalinsche Internvention Zurueck,

Das vierte Mancever, das mit dem "Offenen Brief" durchge-

fuehrt wurde, bestand in der Diskreditierung der Kominternfuehrung

Sinowjews und in der aersetzung des engeren sinowÿewachen Komintern-

stabes, Im Auge dieses Manoevers wurde eine Reihe wichtiger Per-

soenlichkeiten getrenntund heruebergezogen /Mamuilski, Dimitro,
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Platnitski/, Dlese Diskreditiorung dor Kominternfuchrung sollte

sich vor allem im russischen Parteimilieu, in der Sinowjowschen

Hochburg, in Leningrad, auswirken,

In der Kommunistischen Partei Deutschlands wurden auf

Grund der Debatte um den "Offenen Brief" tausende von Funktio- .

nagren ausgeschlossen; Zehntausende von Mitgliedern gingen verlc-

ron. Ein Schicht-und Gensrationeawechsel fand statt, der die Par-

tei von oben nach unten transformierte, Die Kader mit Buergerkrie-

gaerfuhrungen wurden susgeschaltet, neue Gruppen von Zuerokraten

wurden ausgebildet, die !eranziehung dieser neuen Fuchrergruppen

unmittelbar an das Stellnsche Sekretariat vorbereitet. Fuer den

Aufbau der illegalen Aspparsturen, der deutschen Abteilungen der

0.G.P.U, der Militaer-und Wirtschaftsspionage war dieser Schicht-

wechsel von groesster Bedeutung,

    
e/ De:

/ Dezember.1925, Koskau./

Die Trotzkische відсвіт: im Jahre 1923 wer mit der

Plattform "Neuer Kurs, Parteidemokratie, Aenderung des inneren

Parteiregimes und damit Aenderung des inneren Regimes in Russland"

aufgetreten, und im Namen des orthodozen Bolschewismus-Leninisuus

   

 

besiegt worden. 2925 herrschte ein tiefes Unbehagen in der russi-

schen kommnistischen Partei, das Zunacchst in Beschwerden ueber

das undemokratische innere Parteiregime sich umsetzte, Aber das

Unbehagen in der russischen Partei, die Unsicherheit ueber den

einzuschlagenden weg, hatte wißangreichere und tiefere Gruende

als die Frage des inneren Parteiregimes allein. Die Niederlage

des deutschen Kommunismus im Jahre 1923 schloss die Liquidation

aller Revolutionsillusionen ab, auch bei denjenigen Gruppen der
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Fusalschen komuunistischen Partei, die 1923, keineswegs in der

Mehrheit und keineswegs konsequent, auf einen Ussturz in Deutsch-

land gehofft hatten. Alle Hoffnungen auf eine revolutionaere En-

tlastung Russlands im Westen hatten sich erschospft,

Die Niederlage des deutschen Kommnisuuas fiel zusammen

mit einer sich veraendernden politischen Konstellation in Europa,
Die Spitzen der deutschen regierenden Gruppen nasherten sich Eng-
land und durch den Devesplan den Vereinigten Staaten; die Rucckkehr
Deutschlands in den Voelkerbund wurde vorbereitet. Diese deutsche
Politik der Entspannung der deutsch-europacisch-englisch-amerike-

nischen Beziehungen wurde in Russlend mit Unruhe beobechtet als )
einer Moeglichen Vorbereitung einen sich neu organisierenden Inter-
ventionsblockes,

Dazu kam die kritische Lage im Innern Russlands, Auf dem
Lam. war die proleterische Diktatur unpopulaer, das Verhaeltnis
Zu den mittlerenBauern gespannt, Zu den grossen Bauern feindselig,
In der Stadt, in der Fabrik, herrschte Unzufriedenheit und Stagne-
tion; teilweise kan es Zu Streikbewegungen; die Stimmung der Arbei-
terschaft war kalt, abwartend, "desillusieniert",

Das Unbehagen in der Fartei schlug in Unzufriedenheit der
mittleren und oberen mit dor ''artoifuehrung um;
die "grossmaculige" "fantastische", stoerende Kominternpolitik war
der <ielpunkt vieler Angriffevon Oekonomisten und Parteipolitikern

, in hoher Staatstellung, die mit diesen Angriffen ausdrucken wollten,
dass eine russische Politik gefunden worden musste, die von der
Tatsache der Isolierung Russlands ausging und die jede internatio-
nalistische Illusion abstreifte.

In diesen Vebergangsstadium unruhiger Unzufriedenheit
wurde Joseph Stalin zum Repraesentanten der Stimmungen der Partei-

US
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bureaukratie und dos Staatsapperates, Revolutionaere und interna-

tlonalistische Programme klangen in der Atmosphaere der sich ent-

wickelnden europacischen Stabllisierung nur noch wie leere und

sinnlose Phrasen, in krassem Widerspruch Zur Wirklichkeit, Eine

Politik der inneren Befriedung in Russland, des Ausgleich; der '

erschien als notwendiger, vermienftiger "Ruckzug".

i Der 14, Parteitag der Kommunistischen Partei Russlands

fand im Dezember 1925 in Moskau statt. Auf dem Parteitag kam die-

schleichende Krise im Politbureau zur Eüplosion, Es wer der russi-

schen Partei bisher gelungen das "Gesicht zu wahren" und der oef-

fentlichen Debatte auszZuweichen, Die Delegiertenwahlen zum Partei-

tag waren unter festèn fraktionellen Gesichtspunkten erfolgt}

Stalin-Bucharin hatten die Mehrheit hinter sich, Sinowjew-Kamenew

traten an der Spitze der Leningrader Organisation auf, von der

aber auch einige Delegierte die Stalinsche Politik unterstuetzten,

In- Anfang des Parteitags trat die Stalinsche Mehrheit vorsichtig

auf; man war nicht sicher, ob nicht ein Teil der Delegierten Zur

Minderheit uebergehen konnten, Im Laufe des Parteltags befestigt

sich die Mehrheit und organisierte den Kampf gegen die Opposition

in der Fora eines "ideologischen Pogrons",.

Bucharin hatte vor dem Parteitag in einer Reihe von Re-

feraten und Artikeln die Linie der Neo-Nep entwickelt, Die Schla-

gworte dieser politischen Konzeption, "das Gesicht dem Dorfe zu"

und "Bereichert Zuch" /x/ vergroeberten das Bucharinsche Pro-

gram des geordneten Ruckzuges, Dle Industrialisierumg sollte auf

einem schwer-industriellen Sektor schruenkt werden, mit aan basuer-

lichen Eigentuemern sollte Frieden geschlossen werden, Bucharin's

Programm war mehr als dor Verzicht auf die Weiterfuchrung des "Kla-

ssenkempfes im Dorfe", Es war die Idee aus der grossbauerlichen

46
 



- 27 »

russischen mit primitiv technischen Mitteln betriebenen Wirtschaft

einen individualistisch produzierenden Farmer Zu Zuechten, der

seine prosperierende privateigentuemliche А.:-мм mit dem staats-

kapitalistischen Sektor auf freiwilliger Basis kooßdhniertu,

/z/ Berühmtes Schlagwort des von Marse in Komm unistischen

Manifest erwähnten französrschen Minister Guizot, Minister des

"Bürgegerkönrgs" Louis Philippe 1630,

Die Planwirtschaft sollte sich bewusst auf einen Sektor

der Schwerindustrie beschraenken und den privaten Handel in den

Staedten weitgehend zulassen, Die Neo-Nep war die Konzeption einer

"gemischten Wirtschaft" wie sie ursprucg lich von den Austro-Mar-

xisten und spaeter von vielen europaeischen und amerikanischen

Oekonomisten auch fuer die "normale" kapitalistische Wirtschaft

entwickelt wurde /x/.

/x/ Vor dem Parteitage war ein Artikel des Professor Ustrjalow

erschienen, der die Buchatinschen Auffassungen noch schaerfer

noch "liquidatorischer" darstellte und auf den Sinowjew in einen

Artikel betitelt "Philosphie der Epoche" geantwortet hat.

Das Referat Stalins gab den Hintergrund dieser Neo-Nep in

einer Analyse der Weltlage, die ausging von der Feststellung dass

sich "Europa in einer "eriode der Ebbe der revolutionaeren Welle

"befindet und ges der Kapitalismus sich aus dem Chaos seiner

Produktion herausgearbeitet hat", /xx/

/xx/ Inprekorr, Januar 1926,

Die Uebertreibungen Bucharins, das "Bereichert", wurden

abgelehnt, aber der Gesamtplan des neuerlichen RueckZuges der

Sovietdiktat@r zu einer Wirtschaft von gemischt staatskapitalistisch.

Wt
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em und grossbaeuerlich-priyatkupitalistlschom Typus zur Grundlage

der kuenftigen kommunistischen Politik gemacht.

Diese vorsichtige Ruseckzugspolitik war kombiniert mit den

KReorganisationsplaenen für die Partei, Der Kern dieser Drgania.—

tionspleene war die Einr@umung besonderer Vollmachten für den

Generalsekretaer Stalin.

Sinowjews Korreferat gegen Stalin versuchte, vergebens,

die Grundfragen der neuen Politik Zu behandeln, Nach Sinowjew

handelte es sich viel weniger um die Frage des Verhaltens Zum

Bauerntum als um die Arbeiterfrage selbst, Sinowjew erklaerte, dass

es sich viel weniger um das Verhaeltnis zum Kulaken als um das

Verhaeltnis der Bureaukatie Zur Arbeiter klasse handell. Von

Kamenew unterstuetZt, bezeichnete er, die Staatsindustrie als

staatskapitalistisch; die Vergesellschaftlichung allein sei kein

ausreichendes Merkmal fuer den sozialistischen Typus der Industrie,

dafuer seien die Verhaeltnisse innerhalb der Staatsindustrie, die

Arbeitsverhaeltnisse, die Beziehungen zwischen Arbeitern und Staats-

verwaltung ausschlaggebend, Der Arbeiter hat auch innerhalb der

vergesellschaftlichten Produktion die Rolle des Ausgebeuteten und

nicht des autonomen Produzenten,

Die Oppositon versuchte diese Frage Zur Kernfrage des

Kongresses Zu machen; Sinowjew, Kamenew, Sokolnikow und Safarow

traten in demselben Sinne auf, Die Stalin-Bucharinsche Richtung

reagierte auf diesen Punkt mit besonderer Empfindlichkeit; Der

Sovietockonom Larin fasste die Auffassungen der Mehrheit am scha-

erfsten Zusammen,

"Die Auffassungen der Opposition ueber den Staatskapitelis-

mus haben wichtige praktische Schlussfolgerungen; wenn

Kamenew und Sinowjejew wegen der technischen Rueckstaen-

це
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digkeit unserer Industrie und wegen der oekomischen Ruac-

kstaendigkeit, d.h. wegen des kleinbuergerliche Charakters

unseres Landes alles auf die internationale Revolution

setzen, ist das nicht viel schlimuer als die Auffaąsung

der Opposition im Jahre 1923?" /Zitiert nach Inprekorr,

Januar 1926/

Sinowjew und seine Gruppe spitzte die Debatte auf die Frage

des "Staatskapitelismus" Zu weil vän der Beurteilung des gegenwaer-

tigen Stadiums der Sovietentwicklung, die politischen und die Partei-

fragen weitgehend abhingen, Beide Seiten zitierten reichlich Lenin;

es ist aber kein Zweifel, dass sowbit es sich bei Lenin um durch-

dachte Analysen der Sovietwirtschaft handelt, diese mehr in der

Linie der Sinowjew-Kamenwschen Auffassungen liegen. Lenin hat die

Untersuchung ueber den Charakter der Soviet-Oekonomie nach Erobe-

rung der Macht nicht in zusammenhaengender durchgearbeiteter Ana-

lyse entwickelt. Alles, was er darueber sagt, ist apokryph und der

Ausdeutung unterworfen. Trotzdem versuchte jede Seite, den Zeugen

Lenin in der Debatte fuer sich auszunutzen, Sinowjew-Kamenew stul-

taten sich vor allem auf Ausfuehrungen Lenins in einem Artikel

ueber Genossenschaften, einer der detzten Artikel, und der als ein

politisches Testament betrachtet wird;

".....Sie dachten, man koenne jene Ordnung /merken Sie sich

jene Ordnung, fuegt Sinowjew hinzu/ keine staatskapitalis-

tische Kennen, in der die Produktionsmittel der Arbeiterkla-

sse gehoeren und die Staatsmacht der Arbeiterklasse gehoert.

Sie haben jedoch ausser acht gelassen, dass ich die Benen-

nung "Staatskepitalismus" erstens darwa gebrauchte, um die

historische Verbindung unserer heutigen Position mit der

Position in Verbindung mit meiner Polemik gegen die soge-

nannten "linken Kommunisten" herzustellen; bereits damals

UY

 
 



- 30 -

habe ich darauf hingowlesen, dass ein Stoatskapitalismus

eine hochere Form waere, gegenucber unserer gegenwaertigch

Wirtschaft; os war fuer mich wichtig, den erblichen Zusam-

menhang Zwischen dem gewoehnlichen Staatskapitalismus und

jenen ungewoehnlichen, ja ganz ungewoehnlichen Staatska-

pitaliamus aufZuweisen, ueber den ich gesprochen habe, als

ich den Leser in die neue Wirtschaftspolitik einfuchrte." x/

/x/ Inprekorr, Januar 1986,

Sinowjew erklaerte, die Frage des Staatskapitalismus sei

die Grundlage der Entscheidung ueber die weitere Politik, Wenn

die Staatsindustrie Staatskapicalistfbh sei, dann gebe es in den

Staatsunternehmen eine Ausbeutung von Arbeitern und dann muessen

Wege gesucht werden um die Arbeiter vor Ausbeutung Zu schuetzen,

d.h. eine solche Organisation der politischen Superstruktur des

Landes Zu erreichen, dass die Arbeiterklasse dem staatskapitalis-

tischen Ausbeuterstaat gegenueber Selbstaendigkeit und Kontroll-

kraft behalte oder wieder erhalte.

Im Kern ging die ganze Auseinandersetzung um die Frage

der Sovietdemokratie. Deshalb war das stalinsche Zentrum so gere-

1zt und so energisch in der Abwehr des Rerms Staatskapitalismus.

Nur im Falle der totalitaeren Identitaet der Interessen der Staat-

aswirtschaft mit denen der Arbeiter und der grossen Masse der Bauern-

schaft schlechthin konnte das Monopol der Staatspartei, gerecht-

fertigt, aufrecht erhalten und weiter verstaerkt werden. Nur wenn

die sStaatswirtschaft schlechthin Sozialismus ist, ist die monopo-

listische Stastspartei schlechthin Arbeiterpartei oder sozZialisti-

sche Partei und der Diktaturstaat schlechthin Arbeiterstaat. Stalin

Gegenthese von Aufbau des Sozialismus in einem Lande war der ideo-

logische Ueberbau des Kampfes um die Allmacht des

C
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tariats innerhalb und ausserhalb Russlands.

Zs ist an dieser stelle unzwecknacssig auf die Debatten

wi die Frage des Stactskapitellsuus in Russland welter einzugehen;

es sel nur verserkt, dass diese Frage heute von entscheidender

Bedeutung wird und dass sie bei der Sntwicklung der neuen kommuna-

tischen Parteien im Nachkriegseurop& zum Hauptgegenstand des Kamp-

fes gegen den Stalinisuus wird, Deshalb sind auch die chiffrier-

ten Debatten des 14, Parteitages von der groessten aktuellen Be-

deutung, Der Stalinsche Ausrottungskampf gegen die Opposition, die

noue Soviet-Vekonomische Theorie und viele andere Zeichen beweisen,

dass es sich hier um die Kernfrage der Stalinschen Diktatur han-.

delt,

Sinowgew fasste im Schlusswort das Programm der Opposition

Zusanmeni

1/ Bekaempfung der revisionistischen theoretischen Rich-
tung der "Roten Professoren".

2/ Unzulaessigkeit einer Revision des Leninismus in der
Frage des Staatskapitalismus /stuermische Zwischenrufe,
Laerm, Ausrufe: wiederholen Siel/

5/ .....Parteidemokratie

6/ Einstellung der lietze gegen Leningrad,

7/ Heranziehung Kraefte aller ehemaligen
Richtungen und Gruppierungen Zur Mitarbeit,

8/ Sicherung der Waehlbarkeit der Funktionsere /der Partei/

9/ Aufrollung der Frage des Sekretariats in der erste
Sitzung des neugewaehiten Aentralkomiteos,

Der Parteitag reagierte in seiner Mehrheit in der heftig-

sten und provokatorischsten Weise auf diese Vorschlaege. Zu den

stuernischsten zusemmenstoessen kommt es in der Frage des Зекге-

tariats, An dieser Debatte um das Sekretariat nimmt Kirow einen

hervorragenden Anteil,. Kirow war als oppositiopoller Delegierter

der Leningrader Oppositéon auf den Parteitag delegiert worden,

41
 



« 88 -

Er war von Stalin auf dem Parteitag zu sich heruebergezogen worden,

Woroschilow, leiter der Roten Armes, setzte sich ruscksichtslos

fuer das Stalinsche Sekretariat ein;

"Die Opposition will die Wechselbezichung Zwischen Polit-

bureau und Sekretariat aendern, aber die Opposition veatehjl; es

nicht, welche grosse Arbeit das Sekretariat ausfuehrt, Das Sekre-

tariat beschaeftigt sich mit keiner Politik,"

Woroschilow fachrt im Biedermannstone fort und fragt "was

wollt Ihr eigentlich mit Euerenm Gerede von kollektiver Leitung

im Politburesu?" Kollektive Leitung ist nicht kollektive Leitung |

im Politburo&u, sondern die Leitung durch das gesamte Zentralkomitee,

Auf dem Parteitag herrschte trotz alledem Unbehagen, über

die Vebergabe der Gesamtleitung der Partei und damit ded Staats-

geschaefte in die Haonde eines Mannes, über die Zerstoerung des

politischen Kollektivs, des Politburcaus, des letzten Regierugs-

gremiwas, das Russland besessen hat, in dem die Ausuebung der

Staatsmacht auf eine Gruppe von 9 Personen doch soweit verteilt

war, dass einex Aenderung der Politik durch

in diesem Gremium denkbar erschien, Der Записав wusste, dass es

sich darum handelt eine persoenliche Diktatur aufzurichten, in der

elle Machtvollkommenheiten in den Haende sines Mannes Zusammen-

laufen werden,

Der Gewerkschaftler Tomski trat deshalb als Versoehnler

und Abmilderer der Gegensaetze auf;

"Zbenso laccherlich sind die Versuche Kamenews, die Lage

so hinzustellen, als ob Stalin die Alleinherrschft anstrebe

und die Mehrheit des Politburea ihn darin unterstuetze,

Im Politbureau wird eine wahre kollektive Fuchrung aus-

geucht, niemals wird das System alleinherrscherischer
%)
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Fuchrer Zugelassen werden; dieses System kann und wird

nicht existieren."

An dieser Stelle verzeichnost das Protokoll stuermischen Beifall,

ein Zeichen fuer Stalin, das trotz der Mehrheit des Parteitages

der Kampf noch nicht gewonnen ist. Deshalb ist Stalin in seinem

Schlusswort im Ton sehr gemaessigt, er hat die Diskussion, die

Hetze organisiert, die Abstimmung ist sicher und klar fuer ihn,

und er kann sich eine relativ gemaessigte Antwort und ein pathe-

tisches Bekenntnis zum Sozialismus und Internationalismus leisten,

Nachdem er durch den Parteitag faktisch zum Staatsdiktator ernannt

worden ist, wenet er sich mit besonders demokratischer Geste an

die europaeische Arbeiterklasse und stellt sich als gemaessigter,

fast parteiloser Sozialist, und als echter Arbeiterdemokrat vor:

/x/

"Immer zahlreicher kommen die auslaendischen Arbeiter" so

sagt Stalin, "nicht nur als Freunde oder als Brueder,

sondern als wahre Kontrolleure der europaeischen Arbeiter-

klasse. Sie reisen berum, und man zeigt ihnen unsere

Fabriken und Einrichtungen, nicht wie irgendwelchen

neugierigen Kursanten, die man belehren will, sondern wie

Leuten, denen man Rechenschaft ablegt ueber unser Tun und

Lassen,. Sovietrussland ist das Eigentum der europaeischen

Arbeiterklasse und sie haben sich einzumengen und wir

erwarten und hoffen, dass dann die Arbeiterklasse Europas

Sovietrussland verteidigen wird im Falle einer kapita-

listischen Intervention, 1550 solcher Delegationen sind

schon dagewesen "und nun folgt ein echt Stalinsches Detail,

"16 sind noch im Anzuge." /x/

 

Der nahm mit 559 gegen 65 Stimmen, bei 4%

Enthaltungen, die Stalin-Bucharinsche Plattform an.
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Alle sind der deutschen Uebersetzung des russischen Partel-

tegskontrolis extnomnen, die in dor "Inprokorr" Jahrgang 1925,

Seite 2500 ff vercoffentlicht mrde.

Abgatz

a a/ Stalin an Maslow, 28, Februar 1985.

Gochrter Genosse Easley,

....Bel uns in Russland fand der

Prozess dos &bsterbons einer ganzen Reike "alter Tuchrer" ułan dor

Reihe der Literaten imner statt, Nr verschaerfte sich in Perioden

revolutionacrer Krisen, or Yorlangsaute sich in Perioden der Kraef=

teansauslung aber er fand stets statt. Dis Lunstscharski, die

Prokowski, die Strojew, dic Hoschkows dis Goldenberg, die Bogdanow,

die Krassin, das sind die besten Muster, die mir gerade in don Sinn

kommen, von gewesenen bolschewistischen Fushrern, die dann Zur

Zweiten Rolle usbergogangen sind, Das ist sin miś—maxsa:- Prozess

der Erneuerung der Aoitenden Kader einer lebendigen und sich

entwickelnden Purtoi,

+....Die KPD waochst und bewegt sich vorwerts und hat Erfolde

ueber Erfolge. Ich spreche schon garnicht von den Erfolgen der

KPD von denen Sie vollkommen richtig in Ihren Brief schreiben,

Jetzt Zu glauben, dass es im ZK Menschen gibt, die den Flan haben

das Rad der Entwicklung dor KPD ZurueckZudrohen, des heisst elzu

schlecht ueber das ZK der EPR zu denken,

Vorsichtiger, Genosse Maslow,

Drittens: sie sprechen von der linie der KPD. Es ist

Zweifellos, dass Ihre Linio - ich spreche von der politischen

Linie - richtig ist, Dadurch werden eigentlich auch jene nahen

freundscheftlichen, und nicht bloss annonça“… lichen
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Zwischen der Lik und der KEL

Lann man behaupton, dass clue Tellkritik des ZK dor KPD....

unvereiuber ist mil einer vollon Solidarisiorung mit der alge-

meinen Linie des SK der KPD ? Hetuerlich kann men das nicht,. was

wird mit unsoren Parteien, wenn wir oinander treffen, ”вдп wir

in KKXI ? ..,.мепа wir uns hinreissen lassen wuerden su einer

"Parade des vollen Zinverstuenünisses" und des "Vohlergehens"

und wena wir in allen Dingen anfangen "Ja" Zu einander Zu sagen,

ich glaube, das solche Parteien niemäls revolutionaers Parteien

werden koennen, Das wuerde Gummi sein und nicht revolutlonaere

Partei.

Mir scheint, dass einige deutsche Genossen nichts dagegen

haben, von uns Zu fordern Zu allen ja zu sagen was das ZV der

KPD tut. ich bin ganz energisch gegen dieses gegenseitige Тезааеп....

Viertens: ich bin ganZ entschieden gegen die leraus-

schneisserpolitik in Bezug euf «lle anders denkenden Genossen

ich bin gegen eine solche Politik nicht deshalb, weil ich Mit

leid habe mit den anders denkenden, sondern deshalb weil eins

solche Politik in der Partei ein Regime der Einschuschterung,

ein Regine des Angstnachens, ein Regime, das nicht den Geist der

Selbstkritik und der Initiative foerdert, zucchtet, 5s ist schlecht

wenn man die Parteifuehrer fuerchtet, aber nicht vershrt, Dis

Fuehrer der Partei kosnnen wirklich Fuehrer dor Partei nur dann

sein, wenn man sie nicht nur fuerchtet sondern in der Partei auch

verehrt und ihre Autoritaet anerkennt. Solche Fuchrer zu schaffen,

ist schwer; das ist eine langwierige und schwierige Sache, aber

eine absolut notwendige Sache.... Die Partei kann nicht eine

wirklich holschewistische Pertei genannt werden und die Partei-

disziplin kann keine bewusste Disziplin sein..... Mit Massregelun-

gen allein kenn nan die Sache nur verderben. щ muss den Boden
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pfluegen und ernsthaft die Tooye aufkluoren....deshalb glaube

ich, dass man die innerparteiliche Politik des ZK der KPD

elastischer machen muss,....Schipfen Sie nicht auf mich wegen

meiner Gradliniegkeit und Schasrfe,

Ich druecke Ihre Hani,

gezeichnet Joseph Stalin

nach der "Aktion", Heft 9, 16. Jahrgang, ausgegeben

Ende September 1926, Abdruck in der "Aktion" nach einem Rundschrei-

ben der linken Kommunisten, das Original ging boi einer Pluende-

rung von Maslowa Wohung durch die Nationsl-Sozialisten im Maerz

1933 verloren. Der Brief ist aus dem msaiscm‘m von Maslow

insdeutsche uobertragen./

b b/ Erinuerungen:

Hinter 5 8 toit

Ich sass als "Kontrolleur der europaeischen Arbeiterklasse"

in einer Art Ehrenhaft, im Parteihotel der Komintern, Hotel Lux

in der Twerskajs Strasse und konnte den Parteitag nur aus der

Kulisse beobachten. Ich hatte vergeblich wi Zulassung Zu den

Verhandlungen ersucht, Nach den Spielregeln des demokratischen

Zentralismus war ich eines der Kontrollorgane des europaeischen

Kommunismus und meine Nichtzulassung wer eine grobe Verletzung

der Partcikonstitution, Ich war auf dom 5, Weltkongress der

Kommunistischen Internationale, im August 1924, in das Pru-{film

der Exekutive der Kommunistischen Internationale gewachlt worden.

Die Praesidiumsmitglieder hatten formal gleiche Rechte, der

Vorsitzende nur eine exekutiv - administrative Funktion, Jas

Recht des Praesidiuas bestend in der Leitung und Kontrolle aller
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angeschlossenen kommnistischen Parteien, denen das Prassidiue

wueobergeoränet war, In Namen dieser Uebororänung reisten die

Delagierten der Fomintern nach Turope, nahmen an allen Sitzungen

dor politischen aller kommunistischen Parteien permanent

teil und liessen sich gennue Rechenschaft ueber die intorgxston'

politischen und organisatorischen Daails der betreffenden

Landespartelen geben,

Die russische Partei hatte ihrerseits niemals die euro-

paeischen Kommunisten in ihre internen Sitzungen zugelassen, Das

russische Politbureau veranstaltete Sondersitzungen mit den

auslaendischen Delegierten, bei denen immer europacische und

niemals russische Fragen behandelt wurden. Die Teilnahme als

Gast an groesseren Parteikonferenzen war aber immerhin den aus-

laendischen Kommunisten stets ernosglicht worden; in Grunde war

das cine ungefachrliche Formalitaet, de ernste Entscheidungen

und politische Differenzen hinter don verschlossenen Tueren der

4ontralkomitee-Sitzungen wiatr-son wurden,

Ich hatte die Julessung nicht nur aus formal demokrati-

schen Grusnden mehrerenale energlsch beim Sekretariat angefordert,

Die deutsche Frage, d.h. die Frage des Zugespitzten persoenlichen

Kmapfee gegen nich und Keslow spiel“ auf dem Parteltag eine

Rolle und ich verlangte mehreremals, auch wachrenl des Parteltags

schriftlich, um Gehoer, un mich gegen die vorgebrachten Anschul-

digungen verteidigen Zu koennen, Ich besass ausser der Praosi-

diwisfunktion noch ein spezielles Mandat dor KPD undder Berliner

Organisation dor KPD, abor Stalin fuerchtete viel zu sehr eine

Unterstustzung der Sinowjewschen Fraktion durch mein Auftreten,

als das er berait gowessen waere mir wie jenuand, den man"Rechens-

ehaft ablegt ueber unser Tun und vassen", das Recht Zu geben,
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Ia Hosksu herrschte eind eussersräentlich zugespitzte

 Erlisen Stimmung; sile fuchrernden Perteifunktionasre waren vom

Fieber des Suwmpfos ergriffen,

"Dex Kongress fand NMitts Dezember in einer so hitzigen

Atmosphaere statt, wie es auf unseren Parteikongressen

seit vielen Jshren nicht cehr der Fall wer." /x/

/x/ Н. Popoff; Ceschichte des Rolschewismms. Yol.II.Seite 249

Stalin liess mich Zwar auf dem Kongress nicht zu und beschimpfte

mich dorf oe@fentlich in schuerfster Form, gleichzeitig aber

schickte er mir verschiedene private Abgesandte, die mich fuer

seine Fraktlon gewinnen sollten. Bela Kun, der Fuehrer der Unge-

rischen Kommuistischen Partei, ein frischer Veberlasufer von

SlnowJew zu Stalin, erschien mit folgenden praczisen "V ersoehnungs-

vorschlag"; ;

"Geben sie uns Zwei <eilen gegen Maslow, Das kann in

ruhiger sachlicher Form geschehen. Sie brauchen bloss

klar Zu sagen, dass Sie in der Frage. seines Auftretens

vor dem Leipziger Reichsgericht mit seiner Haltung nicht

einverstanden sind. Wenn Sie das tun, werden wir alle

achwebenden Schwierigkeiten mit der deutschen Zentrale

aus der Welt інши“. Sie koennen auch denn selbstvers-

taendlich nach Berlin Zurueckfahren,"

Maslow war September 4925 nach lotaegiger Verhandlung, vom

Leipziger Relchsgerichtshof zu 4 Jahren Gefaengnis wegen Hochve-

rrat verurteilt worden. Der Hochverratsprozess behandelte die

Vorfaelle des Jahres 1925, fuer die Maslow als geistiger Urheber

verantwortlich geuacht wurde, Wachrend der Oktober-Unruhen war

Maslow in Moskau zurusckgehalten worden, ein Faktum das auch dem

Gericht bekannt war., Das Yerhalten Maslow vo? Gericht, das ich
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kritizieren sollte, bostand in vorsichtiger, abo;— unzweideutiger

Kritik der Moskuuer Politik,

Von Bedeutung scheint mir die Verbindung des ideologischen

Terrors mit staatlichen Zwangsmassnahmen, Ich war im 369%aner

1925 unter einem Vorwand auf kurze Zeit nach Moskau gerufen worden;

men hatte mir meine Pass abgenommen und liess mich nicht zurueck-

fehren, cine Nassnahue, die gegen die Kominterktatuten verstiess

und auch im Rahmen und im Klima des damaliegen Parteitages unge-

wöhnlich war. Man versuchte ausserdem, mich aus Moskeu zu entfernen,

indem man durch Aerztekommunissionen feststellte, ich sei so krank,

dass ein Kuraufenthalt in Kislowodsk im Kaukasus fuer mich

unerlaesslich sei.

Ausserdem erschien ein Funktionser der OGPU, deutsch

sprechend, Bogrebinski, jeden Tag bei mir, um mir einen Bericht

ueber den Parteitag zu erstatten, Aus diesen Berichten erseh ich

Тед fuer Tag die Unsicherheit und Furcht der Stalinschen Mehrheit,

ihre Angst vor der Leningrader Opposition, ihre Angst vor der

Tiefen Unzufrieddenheit der Arbeitermassen mit der Diktatur, ihre

Furch vor dem Ungreifen der russischen Parteikrise im Staats-und

Kominternapparat ,

Trotzki war auf dem Kongress als Mitglied des Zentral-

komitees anwesend; er schwieg, nahm nicht teil und liess sich von

beiden Seiten wiwerben. Stalin fuerchtete ein Eingreifen Trotzkis

zugunsten des Sinowjew-Kamonewschen Blocks, Bogrebinski gab mir

Jeden Tag einen ausfuchrlichen Bericht ueber das Verhalten Trotzkis,

Er haette soundso ausgesehen und sich soundso verhalten,

Bogrebinski, ein Mann Anfang der Dreissig, war ein

charekteristischer Typ der neuen Stalinschen Bureaukratie, Fuer
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ihn war der Aufstieg Stalins der Aufstieg seiner ganzen Schicht,

die Sicherung ihres Anteils an der Staatsmacht, Bogrebinskis Freude

darueber, dass Trotzki bis zum Ende des Parteitages schwieg, war

echt und gross.:

"Ich habe Trout; gesehen im Seale, in don couloir/u mit

Deleglerten; er hat sich zu keiner Frage geaeussert, weder

Zustimuung oder Ablehnung Zum Ausdruck gebracht. Das ist

gut so, die Hunde von Leningrad werden sich nicht durch-

setzen,"

Aus allen Acusserungen Bogrebinskis sprach der Hass der neuen

Kader gegen die alte Generation, der russischen Staatsbureaukraten
gegen jede stoorung dos neuon Kurses,

In der deutschen Partei machte die Nachricht von der

Spaltung des russischen Politburesus grossen Eindruck, Die Gruppe

Thaelmana wurde von diesen Differenzen ueberrescht; die deutschen

Kommunisten wurden zum ersten nal in ihrer Mehrheit mit der

russischen Realitact konfrontiert; die Fassade der bolschewistischen

Farteieinheit brach zusammen, die Forderung, dass der russische

Arbeiter gegen staatskapitalistische Ausbeutung kasnmpfon sollte

und infolge des partcidiktatorischen Regimes nicht kaempfen konnte,

machte einen tiefen und Zersetzenden Eindruck auf viele Russland-

gläubigen kommunistischen Arbeiter in der Partei,

Die Zentrale der KPD versuchte den Gegensatz in der

russischen Partei Zu vertuschen. In einen speziellen Informations-
material der KPD Zentrale Anfong Februar 1926 wurde erklaert;

"Jeder Versuch die Fushrer der Opposition, zu denen die

autoritativsten Fuehrer des internationalen Kommunismus

wie Sinowjow und Kamenew gehoereng Zu diskreditieren und
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ти бакаахогей, muss mit den sllors chaorfsten Hittoln

bokaenft werden,"

11. +

a/ Beziehungen Zwischen fer und dam Rotan Armes.

Die Konspiration wsr das Prinzip der Leninschen vorrevolu-

tionaeren Partelorganisation. Bestimmte Kampfhandlungen gegen

den Zariseus konnten nur von Wenigen organisiert, bestimmte tech-

nische Funktionen mur von Einzelnen ausgeuebt und gekennt werden,

In der Staatspartei, deren Abteilung die Komintern war,

war eine der wichtigsten Aufgaben der Konspiration: Vorchleierung

aller Staatsangelegenheiten fuer die sussorrussischen, die west-

Aichen Anhosnger des Kormunisnus, Unter dom HMentel der Fonspi-

ration, sls einer notwendigen Wuffe im Kuupfe gegen die Bourgeoisie,

wurden von vorneherein eine Reihe von Angelegenheiten durch ein

strenges Tabu vor aller zudringlichen Neugier der Partelmitglieds-

chaft geschustzt, Is haotte gegen den Moskeuer Hofton der Sitten

verstossen, wenn europaeischo Delegierte nach militaerischen und

diplomatischen Geheimnissen such nur gefragt haetten, Diese

<ovspeltung der Politik, in "revolutionserse" und in "staatspoli-

tische" Angelegenheiten, war cine unerlacssliche Vox-mustang

bei der Lenkung der europseischen Kader,

du den strengst gehuetesten Geheimnissen gehoerte die

Querverbindung Zwischen Roter Armee und Reichswohr, Die KPD

mitgliedsckaft war aus jenen Gruppen revolutionaerer Arbeiter

in Deutschland herausgescchsen, die sich in miran blutigen

Kaempfen mit dem Offizierskorps und den von ihnen organisierten
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Truppen euscf setzt hatten. Der deutsche Durch

 

  tsarbeiter, wunsbhasrg! & von seiner Partelzugehosrigkeit, sub in

den ersten Jahren nach der in der und

in Offi@lerskorps fan Inbegriff dos Inbegriff des Klessenfoindes,

Die Straferpeditionen der deutschen Amse gegen die «naśw-

dischen Arbeiter in allen Tellon las Reiches, die zahlreichen

Exmordungen von Arbeiterfuchrern, hatten einen bitteren Mass

hinterlesson, der dio "olchgwehr unpopulaer und die Junker-

generaele im Arbeitersilieu verfehmnt machte.

Deshelb wur Moskuu besonders stark darauf bedacht, die

Beziehungen Zwischen Roter Armee und Reichswehr so konspirativ

wie mooglich zu halten, Seit 19%1 weren feste und kontinuierliche

Beziehungen Zwischen beiden Armeen worhanden. Am Zustandekommen

des Rnpauo-V-ftrau /10.4.1928/ war das Reichswehrninisterium

fuehrend beteiligt. In der Obersten Heoresleitung sassen die

Hauptpromotoren der russischen Alllanz, die Generale Schleicher

und yon Hammerstein, General Seekt, der Schoepfer der neuen Armee ,

und der Spezialist des deutschen Gehcimdienstes, Oberest Nikolai,

Durch Zahlreiche offisielle und inoffizielle Reisen nach Russland,

durch Teilnahme an den Manoevern der Roten Armee, waren die Spitzen

der doutschen Hsorosleitung in dauernden politischen Kontakt mit

der russischen Arneefuchrung,

Unmittelbar nach den missglueskten Kronstaedter Aufstand

in Maerz 1981, hatte dis russische liseresleitung der deutschen

Reichswehr gehoime Vorschlaege ouf Ungehung der Bestimmungen des

Versailler Vertrags durch Aufbeu von Ruestungsfabriken in Russland

gemacht. Diese Vorschlaege wurden besonders haeufig durch Hadek

propagiert, der in zahlreichen streng genaue; Zirkeln von ausge-

(3
 



- 43 -

waehlten Reichswehroffizieren die Ideen der pan-eurasischen

Grossmachtpolitik entwickelte, Von den Offiziersbesprechungen

erfuhr die KPD-Leitung selbstverstaendlich nichts; die pan-

eurasischen Grossmachtkonzeptionen dagegen wurden von Karl Radek

auch in inoffiziellen Besprechungen mit deutschen Komu-[ton

eifrig vorgetragen,

Ich hatte eine enge persoenliche Beziehung Zu Radek, die

sich trotz grosser politischer Differenzen niemals

voellig erschoepfte, In Dutzenden von Gespraechen entwic-

kelte er mir seine Auffassungen, die er als Auffassung

aller kluegeren russischen Politiker bezeichnete, Der

weltrevolutionaere Prozess ist Zur vorlaeufigen Verlang-

samung gekommen; in Deuschland sei keine Ausicht auf eine

Machteroberung durch die Arbeiterklasse vox-finden. Nan

muesse sich auf lange Jahre "langsamen Ringens" einstellen;

in diesem langsamen Ringen sei die Hauptaufgabe die Gewin-

mung der sozialdemokratisch und gewerschaftlich organisier-

ten Arbeiter fuer die allgemeinen Ideen des Kommnisuus,

Dagegen sei Deutschland durch den Versailler Vertrag in

der Lage einer Industriekolonie des Westens,. Die deutsche

Bourgeoisie sel gar keine selbstaendige Bourgeosie mehr,

sie haette ihre Funktion gewechselt und befaende sich,

infolge der Reparationsversklavung, in der Zwangslage,

cin Buendnis mit Russland gegen den Westen - England,

Frankreich, Amerika - Zu suchen, In der Armee geabe es

viele Elemente, die diese Sachlage verstehen, und die im

Laufe dieses Konflikts Zu uns, d.h., Zu Soviet Russland

uebergehen wuerden, Die Kombination Russland-Deutschland

wäre unueberwindlich; das Hindernis Polen muesste beseitigt

-
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werden, und gerade das wire ein Punkt ueber den man sich

mit der deutschen Reichswehr verstaendigen koennte, Pan-

europa gegen Amerika, nämlich gegen die Wirtschafts-

hegemonie des ueberkapitalistischen шипами./спец

Amerika, wo die Arbeiteraristokratie aus ihrer privile-

gierten Stellung und damit Zu einer anderen Gesinnung

erst durch die Vereinigten Staaten des Sozialistischen

Europa gebracht werden koennte,

Das war etwa die Ausgabe der Radekschen Auffassungen

fuer den kommunistischen Hausgebrauch; im militaerischen Milieu

wurde das Buendnis weit praeziser, mit der Perspektive naher

Verwirklichungsmoeglichkeiten, besprochen. Neben Radek wurden

Zahlreiche andere Querverbindungsleute geschickt; eine Reihe von

знайомив-я wurde in Moskau organisiert, "Indiskretionen",

Mitteilungen von deutschen Industriellen an die englische Presse,

Enthuellungskampagnen der deutschen Friedensgesellschaft, des

Bundes "Neues Vaterland", der Zeitschrift Carl von Ossietzkis,

"Die Weltbuehne" /x/, Veroeffentlichungen in der Zeitung "La

Liberte" und "Echo de Paris", foerderten genuegend Material ans

Licht, um den ganzen Umfang der Zusammenarbeit einschaetzen Zu

koennen,

 

/x/ "Die Weltbuehne" 27, April 1922, Morus; "Ueber die
geheimen Wirtschaftsplaene",

Die wichtigsten bekannt geworden Tatsachen sind folgende:

1, Die Firma Junkers errichtete Fabriken in Fill bei Moskau, in

…. in Saratow; einen Flugplatz in Litepsk in Provinz

Tambow,

2. Giftgasfabriken der Firma Dr. Hugo Stolzeńberg "Bersol",

З. Trainingskamps fuer Piloten,
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4, Ausbildungskurse von Chemikern und Ingenieuren,

5. Entsendung von Offiziersinstruktoren,

6, Konstruktionsversuche von U-booten durch Hauptmann Lohmann

- in Leningrad, am Baltischen-und am Schwarzen Meer,

Die Firma Junkers geriet in Verwaltungs-und Zahlungs-

schwierigkeiten; sie hatte auf Veranlassung des Reichswehrmiste-

rium eine Reihe von Offizioren einstellen muessen und war in

Konflikt mit der Heeresleitunggeraten, Im Dezember 1926 hatte

der "Manchester Guardian" aufsehenerregende Mitteilungen ueber

die deutschen Aufruestungen auf russischen Boden veroeffentlicht;

wahrscheinlich hat die Firma Junkers das Material durch Mittels-

maenner nach England gebracht, Da alle Vertraege geheim waren,

konnte Junkers seine Forderungen nicht einklagen, Die Firma

stellte ein geheimes Memorandum ueber die russisch-deutsche

militaerische zusamnenarbeit her, das den Abgeordneten des

Parlements Zugaengig gemacht wurde und das Zahllose Details ueber

die Organisation enthielt,. Im Jahre 1926 wurde die Flugzeugin-

dustrie in Russland eingeschraenkt, da nach dem Eintritt Deuts-

chlands in den Voelkerbund die einschraenkenden Bestinmungen

fuer den zivilen Luftfahtverkehr weggefallen waren und das

Reichswehrministerium die Moeglichkeit hatte, von nun an die

luftaufruestung in Deutschland selbst in groessten Umfange

betreiben zu koennen, Die Plaene der verschiedenen Industrie-

gruppen Zur Erschliessung russischer Wirtschaftsgebiete durch

deutsch-russische Zusammenarbeit kamen alle nicht zur genuegen-

den Ausreife, In den Bureaus der deutschen Konzerne und Kartelle

gab es einen Reichtum von russischen Projekten, In der Ukraine

sollte die Rueben-und die Zuckerindustrie intensiviert werden,

die Stinnesgruppe hatte Vorschlaege fuer die Ausbeute der Dankohle,

(
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Krupp interesierte sich fuer das Oel im Kaukasus, als Objekt

einer Konzession, In der Ukraine, im Kuban und im Kerchgebiet

sollten 25000 Deutsche angesiedelt werden,

Das Reichswehrministerium hatte 1921 eine "Gesellschaft

Zur Foerderung “fix-Micha- Unternehmungen", "GEFU", gegruendet ,

die dem lHoereswaffenamt unterstand und Zahlreiche Bankverbindun-

gen, insbesondere bei der Dresdener-und der Darmstaedter Bank

besass, Der Praesident der GEFU war General von Borries, frucherer

Kommandant des 16, Armeekorps in Metz, und spaeter Mitglied der

historischen Kommission des Reichsarchivs, Im Fruchjahr 1926 war

soviel ueber die GEFU an die Oeffentlichkeit gedrungen, dass das

Reichswehrministerium sich veranlasst fuehite diese "Gesellschaft"

aufzuloesen, An ihre Stelle wurde sofort eine Neugruendung das

"Wirtschaftakontor", die "Wiko" gesetzt, Dio Bankguthaben wurde

in ein Privatguthaben des Oberst Senftloben verwandelt,

In der deutschen Oeffentlichkeit wurde die Behandlung

dieser Angelegenheiten von zwei Seiten als Landesverrat ange-

sehen, Wenn deutsche Pazifisten oder Sozialisten diese geheinen

Ruestungen Zur Sprache brachten, so wurden sie als Landesyer-

racter diffamiert und mit gerichtlicher Verfolgung bedroht, Fuer

die‘ deutschen Kommunisten gab es eine andere Sorte des Landes-

verrats, Verrat des russischen Vaterlandes, des Landes der

Arbeiterdiktatur und des Sozialismus,

Innerhalb der linken deutschen Kommunisten bestand starkes

Misstrauen gegenueber Radek, dessen geheime Missionen in

Berlin durchsickerten, Viele einfache kommunistische

Arbeiter fragen bei der “nu-1s der KPD an, was an den

Geruechten ueber die Zusammennarbeit zwischen den beiden

Arieen Wahres sei und verlangten Aufklaerung, Ich wandte Gł;
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mich in Berlin an den Delegierten der Komintern, D.

Manuilski, und sprach in Moskau mit Sinowjew und 0,

Piatnitzki, Alle Antworten waren ausweichend; Neugierde

dieser Art wurde als "Antibolschewismus" moralisch diskre-

ditiert. In Moskeu verlangte man ein glattes Mementi *

innerhalb der Partei, Ableugnung aller bestehenden, uns

Zur Kenntnis gekommenen Tatsachen und wuenschte sichtlich

eine Reinigung der Partei von "antibolschewistischen"

Arbeiterelementen, Die blosse Erwachnung der Zusammen-

arbeit Zwischen beiden Armeen erzeugte Reizbarkeit und

Feindseligkeit im russischen Milieu; es war offensichtlich,

dass eine Einmischung europaeischer Elemente in diesen

geheimen Sektor der russischen Aktivitaet ausserhalb des

Moeglichen lag,

Ich war Mitglied des Auswaertigen Ausschusses deg deuts-

chen Reichstags 1924 bis 1926. Die Sitzungen dos Auss-

chusses waren geheim, seine Protokolle wurden nur den

Mitgliedern Zugaengig gemacht, Reichswerminister Gessler

war der besondere Beschustzer der deutsch-russischen

militaerischen Zusammenarbeit, Nach Aussen bestritt er

den Sachverhalt; im Auswaertigen Ausschuss gab er alles

zu, Br verteidigte alle getroffanen Massnahmen als vater-

leendisch notwendig, Gesslers Lieblingsthema war die

"polnische Gefahr", Gegen die Polen herrschte unter den

verschiedenen Nuancen des deutschen Nationalismus Zin-

mustigkeit; selbst die groessten Russenfresser waren

bercit, Gessler ZuBustimmen, wenn er das russisch-deutsche

Buendnis als naturnotwendig, geo-politisch unerlaesslich

gegenueber der "polnischen Gefahr" begruendete,

Die deutschen Kommunisten nahmen in diesem Auswaertigen
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Ausschuss eine Sonderstellung ein, Im Plenar Sitzungssaal

und in den anderen Ausschuessen des Reichstages wurde

sie wie Staatsfeinde behandelt; sie waren die permanente,

unversoehnliche Opposition gegenueber allen Massnahmen

der inneren Politik und bewegten sich annual—hait: ‚das

positiven Sektors der aufbauenden Elemente von Weinar,

Innerhalb des Auswaertigen впавши" waren sie russische

Deutsche, oder deutsche Russen, Vertrauensnaenner einer

befreundeten Grossmacht, zuverlaessig genug un Details

Zu erfahren, die man anderen gegenueber mit Zurueckhal-

tung behandelte,

Gessler erschien im Ausschuss in Begleitung einer groes-

seren Gruppe von Reichswehroffizieren, In Zwanglosen

Gespraechen, vor und nach den Sitzungen, erfuhr ich von

den zahlreichen Reisen der Abgesandten der Heeresleitung

nach Russland und ihren dortigen Missionen, Hunderte von

Offizieren reisten dauernd hin und her; sie wurden formell

pensioniert oder reisten unter falschem Namen, so z.B.,

Major Tschunke, der Russland unter dem Namen Teichmann

besuchte,

Gessler, ein gemuetlicher süddentscher Demokrat, erklaerte

mir sehr haeufig: "Die ganze Streiterei zwischen der KPD

und den uebrigen Fraktionen im Reichstagssale sei laengst

ueberholt, Wir, die Offisiere haben cine so gute Bezichung

Zu Moskau, dass ihr, die deutschen Kommunisten, ganz ueber-

fluessig seid, Wir werden uns mit der russischen Regie-

rung arrangieren, cine grosse russisch-deutsche Armes-

organisation aufbauen, Wir stehen ja viel besser mit don

Russen als ihr, Wir sind ueberzeugt, dass die russischen

Politiker klug genug sind, im richtigen Augenblick die € p
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KPD Zuzumechen und sich auf die solide Zusammenarbeit

mit der deutschen Armee Zu beschraenken,"

Rueckfragen in Moskau ueber solche Gespraeche, ergaben

scharfe Lurechteweisungen ueber die "Leichtglacubigkeit

bucrgeflichm Geschwaetz," '

Ende des Zahres 1926 und Anfang des Jahres 1927 wurden

durch einige Zwischenfaells verschiedene der Geheimnisse bekannt

und erregten einen Entruestungssturm in der kommunistischen und

in der sozialdemokratischen Arbeiterschaft. Im Hafen von Stettin

waren im Oktober 1926 die Schiffe Gothenburg, Artus-Hof und

Kolberg, Schiffe der Stettiner Dampferkompagnie, mit Granaten

fuer die Reichswehr aus Russland angekommen, Die Hafenarbeiter,

die die Ladung loeschten, erhielten ein Schweigegeld in der Form

von besonders hohen Loehnen und wurden waehrend der Verladeperiode

auf den Schiffen gehalten, Trotzdem wandten sich einige von ihnen

an den Reichstagsbgeordneten Kuenstler, Mitglied der sozialdemo-

kratischen Partei und Vorsitzender der Organisation Gross Berlin,

Fuer Kuenstler und fuer die SPD waren diese Informationen im

Konkurrenzkampf mit der KPD eine aeusserst willkommene Gelegen-

heit Zum Angriff. Kuenstler verhoerte eine Reihe von Zeugen; bei

dieser Gelegenheit sammelte sich auch Material ueber die Giftgas-

fabrik in Trotsk, Samara, an; dort hatten deutsche Arbeiter gent;

beitet; ihr geheimer Erlaubnisschein Zum Betreten der Fabrik

wurde photokopiert,

In der Reichstagssitzung vom 16.12.1986, verhoehnte der

Abgeordnete der SPD, Philip Scheideman, die Kommunisten; von an

würde die Reichswehr die Kommunisten mit Sowjet-granaten töten,

Die Presse, der "Vorwaerte", das "Berliner Tageblatt" /demokra-

tisches Organ/ schlug Alarm; die SPD verlangte einen parlamen- (а

63

 



- 50 -

tarischen Untersuchungsausschuss; es kam aber nur Zu einer

Parteienkonferenz im Parlament, die ebenfalls, "geheim" gehalten

wurde,

Die links-kommunistische Oppositionspresse bemachtigte

sich ebenfalls der Angelegenheit. Dies war fuer Moskau viel

unangenehmer als alle Enthuellungskampagnen der SPD, Es gab

Millionen von deutschen Arbeitern, die grundssetzlich nichts

glaubten, was immer die SPD gogen Russland sagte. Es war fuer

die Moskauer Propaganda verhasltnissmaessig leicht, im Arbeiter-

nilieu die SPD-Kompagnen mit der Erinnerung an die Ebert-Noske

Zeit Zurueckzuschlagen, Kommunistische Oppositionsblaettchen ohne

grossen Verbreitungsradius, wie die "Kommunistische Arbeiterzei-

tung" /ürgan der abgespaltenen Kommunistischen Arbeiterpartei/,

die "Kommugistische Politik" /Organ der abgespaltenen Gruppe der

Ultralinken/ und die "Fahne des Komuunismus" /Organ der Linken

Opposition/ waren dem russischen Politbureau viel unangenehmer ,

Das Politbureau wandte ein betraechtliches Ausmass von Energie,

diese Angriffe als "anti-bolséhewistisch" Zu brandmarken,

In der Reichstagssitzung vom 10. Juni 1926 war der soge-

nannte "Berliner Vertrag" Zwischen der deutschen und der russi-

schen Regierung Zur Abstimmung gekommen, Dieser Vertrag /unters-

chr&&ben am 24, April 1926 von G. Stresemann und N,N, Krestinski/

enthielt 4 Artikel, die neben der Bestaestigung Rapallos und der

Neutralitaet im Kriegsfalle, die Nichtteilnahme am Boykott durch

eine Koalition dritter Maechte als Ausdruck engster Zussammen-

arbeit formulierten, Der Vertrag war auf 5 Jahre abgeschlossen

und von Geheinabmachungen begleitet, die sich auf die militaeris-

chen Beziehungen bezogen. /x/

"Die deutsche Regierung und die Regierung der USSR werden in
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freundschaflicher Fuchlung miteinander bleiben, um ueber alle

ihre Laender beruchrenden Fragen politischer und wirtschaflicher

Art eine Verstaendigung множинами", - so lautet der Artikel
1 des Vertrags, dem noch Zur besonderen Erlaeuterung ein 15012";-
wechsel Zwischen den Regierungen beigefucgt war, in dem upon-il
von der Stresemannschen Erklaerung Kenntnis genommen wurde, dass
"die Zugehoerigkeit Deutschlands Aim Voelkerbund kein Hindernis
fuer die freundschaftlichen Beziehungen Zwischen der deutschen
und der russischen Regierung bildet",

 
/x/ Der Vertrag wurde am 24. Juni 1931 auf 2 Jahre mit einemJahre шишшштмцвн. neuerliche Verlaenge-rung am 5.Mai 1955, Handelsvertrasge; 13.10.1925, 12.12.1928,

Dieser Berliner Vertrag wurde von der Berliner Kommunis-
tischen "Roten Fahne" richtig dahin kommentiert, dass "der Vertrag
jede kriegerische Verwicklung Zwischen der USSA und Deutschland
ausschalte," /25.4.1926./ Damit hatte die Ostorientierung des
Reichswehrministerùuns sich durchgesetzt, und die "Locarnopolitik"
wirde cine Annaeherung an Russland ausgeglichen.

Drei ultralinke Abgeordnete, Karl Korsch, Ernst Schwarz
und Heinrich Schlagewerth, dissidente Kommunisten, stimmten gegen
den Vertrag in der н-іамєщ-ыщ. Gegen sie wurde das Fauer
konzenttiert. Diese "Landesverraster" des Bolschewismus wurden mit
allen Schimpfnamen belogt, dic damais in Schwange waren, der
marktgaengigste war "Agenten Chaubet-lama und Pilsudski". In der
Reichstagssitzung von 16.12.1191“ hatte der linkskommnistische
Abgeordnete Schwarz eine Rede gegen das deutsch-russische Mili-
taerbuendnis gehalten. Er wurde fuer einen Augenblick zum Zielpunkt
aller Angriffe. Mit allen Mitteln des damaliegen Parteimechanismus
versuchte man ein Auftreten anderer linkskommunistischer Abgeor- ЧИ
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dneten Zu verhindern,

Ich war waehrend der entscheidenden Monate der Berliner

Verhandlungen in der schon oben erwaehnten Schutżhaft in

Moskau zurueckgehalten worden und konnte an den Reich-

stagsdegatten nicht teilnehmen, Im Dezember 1926 {arm

ich mich ebenfalls wieder in Moskau, auf meiner letzten

Reise nach Russland, um mich vor einer Kontrollkommission,

der Kuusinnen-Kommission, zu verantworten, Mein Protest

gegen das Nilitaerbuendsnis war deshalb nach der Reich-

stagssitzung auf Auftreten in Effentlichen Versammlungen

beschraenkt, Die "Pravda" hielt aber diese begrenzte

Protestmoeglich keit fuer so wichtig, dass sie am 1.1.1927,

in einem Leitartikel "Von Ruth Fischer bis Chamberlain"

die Rede des Abgeorneten Schwarz, die linkskommunistische

Opposition, die Politik der Regierung Pilsudski und die

Russlandfreindliche Haltung der Regierung Chamberlain zu

einem Brei mischte, zum Zwecke der Verwirrung der kom-

munistischen Arbeiter, die die bittere Pille des deutsch-

russischen Militärbuendnisses dadurch besser herunterschluc-

ken sollten,

1987 veroeffentlichte der Abgeornete Kuenstler cin Pamphlet

unter dem Titel "Soviet-Gransten - Soviet Russland als Kunitions-

lieferant fuer die Reichswehr". Von drei Seiten, von linkskommunis-

tischer, von sozialdemokratische und von buergerlicher, wurde das

Militaerbuendnis des "sozialistischen Vaterlandes" mit der

"reaktionaeren Armeefuchrung des deutschen Imperialismus" demasklert,

Die Zentrale dor KPD befand sich in unangenehmer Lage;

sie musste mehrere Wochen kindurch Mitgliederversammlungen und

oeffentliche Versanmlungen gegen den "Soyiet-Granaten-Schwindel"
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abhalten, Auf der erweiterten Exekutive-Sitzung im Februar 1927

in Moskau, wurde ein Memorandum der linken Opposition Verfasser

A, Maslow als "sozialpatriotisch", und "konterrevolutionaer"

bezeichnet, weil es" die beharrliche Einstellung des Proletariats

auf die Notwendigkeit des Sturzes der eigenen Bourgooisiepemuh'

der mit forderte, Heinz Neumann, der

Delegierte der deutschen Partei und damaliger Vertrauensnann

Stalins bekam von Stalin direkt den Auftrag, das Memorandwa nicht

"von rechts", sondern "von links" anzugreifen. Der Vorwurt des

hatte zwar gar keinen Sinn, da nach bisherigem

Wortgebrauch der Ausdruck "Sozialpatriotismus" fuer eine Politik

der "Unterstustzung der Bourgeoisie durch die Arbeiterklasse" und

nicht fuer eine Politik des "Sturzes der Bourgeogsie", angewandt

worden war, Stalin war aber sehr besorgt, sich die kommunistischen

Arbeiter durch ein Zusammengehen mit der deutschen Reichswehr zu

entfremden; er war besorgt, dass ein erhebliches Anwachsen der

kommnistischen Opposition in Deutschland die Aufmerksamkeit

Englands und Amerikes auf das deutsch-Tussische Mierläratindnis

lenken würde. Am bequemsten war es, die ganze Манетки zu

vertuschen und die Oppositionellen als das zu beschimpfen, was

man selbst war naemlich als "Sozialpatrioten"; russische Patrioten,

nämlich opferten die Interessen der deutschen Arbeiterklasse

bedenkenlos den augenblisklichen Vorteilen der russischen Aussen-

politik,

Nach dieser von Stalin durch Heinz Neumann aufgezogenen

Hetze, wagte in der KPO Führung niemand mehr offen von dem doutsch-

russischen Militserbuendnis Zu sprechen, Trotzdem gab es eine

geheime Opposition auf erweiterten Exekutive-Sitzung im Februar

1926, mitten in der russischen Parteikrise, In der deutschen

"Kommission" der Exekutive-Sitzung ging Stalin noch einmal
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persoenlich uuf den Gegenstand ein, allerdings ohne die Angelegen-

heit beim Namen Zu nennen, Bei der Besprechung der Krise in der

deutschen Partei sagte Stalin:

"Einige Genossen meinen, wenn es die Interessen der USSR

erfordern wuerde, muessten die kommunistischen Paxiteien

Westeuropas auch eine rechte Politik treiben, Ich bin

damit nicht einverstanden, Genossen....denn was heisst

das, rechte Politik verfolgen? Kurz und schlicht heisst

es: die Interessen der Arbeiterklasse ein bischen verraten",

Niemand wagte Zu praeZisieren, worauf sich der Ausdruck "rechte

Politik" bezog, Viele wussten, worwa es sich handelte. Stalin

intervenierte, in der deutschen Frage, vor allem zu praeventiven

Awecken. In einer langen Rede in derselben Sitzung behandelte er

die oppositionellen Gruppen sehr differenziert. Die Rede beruhte

und war vor allem darauf gerichtet ist, jede

Vereinheitlichung der Gruppen durch Sonderbehandlung unmoeglich

zu machen, Amadeo Bordiga, der Vertreter Italiens, der sich in

abstrakten Formulierungen erging wurde als ehrlicher Narr gelobt;

die kleinen proletatischen Soviettreuen Splitter der deutschen

linken wurden waschneichelt und als verirrte Soehne behandelt; die

Ultralinken und die Ruth Fischer-Gruppe als besonders gefachrlich

bezeichnet weil sie "Antibolschewisten" wären, /Gefaehrlich ist

Ruth Fischer" weil sie niemals das ausspricht, was sie denkt" im

Gegensatz Zur bolschewistischen Praxis absoluter Durchsichtigkeit

und Ehrlichkeit./

Auf dem Essener Parteitag der KPD im Februar 1927 be-

schaeftigt sich Ernst Thaelmann besonders ausfuehrlich mit der

Granatenkampagne, als cine "der schnutzigsten und raffiniertesten

Methoden des Antibolschewismus",

In denselben Wochen fand eine neuerliche vertrauliche DIN
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Sitzung des Auswsertigen Ausschusses im Reichstag start; an der

als Vertreter der KPD Creutzburg und Torgler teilnahmen, Der

Reichswehrminister Gessler kam ins Gedraenge, Er musste das

geheime Militaerbuendnis zugeben, die Sunmen nennen, die sogar

waehrend der Infletion nach Russland gegangen waren /nach "

Schaetzung des Reichstagsabgsordneten Schoidemann waren im letzten

Viertel des Jahres 1926, 250 Millionen Mark ausgegeben worden,

ein Drittel des offiziellen Reichswehr=Etats/. Gessler verteidigte

das Militaerbuendnis damit, dass er unter anderem erklaerte; "Nach

dem ungluecklichen russisch polhischen Kriege hat sich die

russische Kegierung an Deutschland gewandt um Beistand fuer die

Organisation der Roten Armee". Gessler unterstrich selbstverstaeni-

lich den Vorteil, der fuer die Ausruostung der deutschen Armee@

aus der Zusammenarbeit erwachsen war; er versprach aber den Abbau

dieser Kooperation, mit Ruecksicht auf die Lage Deutschlands dem

Westen gegenueber und mit Ruesksicht auf die Gefahr von Enthuel-

lungen,

Ich sprach unmittelbar nach der Sitzung am 24.2.1927 mit

dem Abgeodneten Torgler, der sich noch immer der linken

KPD Zurechnete, Er erklaerte mir, dass das Eingestaendnis

Gesslers einen fuerchterlichen Eindruck auf ihn gemacht

haette. "Die russische Regierung verraet uns glatt an

die Reichswehr, wenn das unsere Genossen erfahren, gibt

es eine Massenflucht aus der Partei". Ich schlug ihm vor,

vergeblich, die Partei Zu verlassen und mit seinem Zeugnis

ueber das Militasrbuendsnis und den inneren Zustand der

KPD die Organisation einer selbstuendigen, westeuropaeis-

chon, kommunistischen Bewegung gegen die Stalinistische

Politik zu unterstuetzen, Torgler gab mir im Gespracch

in jedem Punkte Recht, versuchte aber sich und mir
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einzureden, dass er durch Zuwarten imstande sein wuerde,

groessere Telle der KPD von Moskau abzuloesen, Er hat sich

darin ebenso getaeuscht wie alle Anderen, die glaubten,

mit einer Verzoegerungstaktik mehr Erfolg zu haben und

ist an dem Parteiapparat voellig Zugrunde gegangen;

Die militaerische Zusammenarbeit wurde trotz der Gesslers-

chen Erklaerungen fortgesetzt, Die Anzahl der nach Russland

geschickten Offiziere nahm staendig Zu und umfasste 1926 mindestens

800 staendige Delegierte des Heichswehrministeriums bei der Roten

Armee, Die Trainingsläger fuer Piloten und Artilleriel0ffiziere

wurde in groesserem Masstabe organisiert; bedeutende Chemiker,

darunter Professor Haber, reisten nach Moskuu, Das Moskauer

Gesinstitut, viele Betriebe der russischen Militaerverwaltung in

Leningrad, in Perm, in Jekaterinenburg, in der Ukraine wurden mit

deutscher Hilfe organisiert. Im August 1928 reiste General Blom-

berg in Begleitung homer Offiziere nach Moskau. Ein Jahr spaeter

PFreiharr von Hammerstein in Begleitung des Obersten Kuehlenthal,

Oberst Heim war cin staendiger Vertrauongmann; General Seekt wurde

auch nach seinem Auscheiden aus dem Reichswehrninisterium in die

geheime Organisation des Militaerbuendnisses eingegliedert, mein

Freund Valeriu Marcu, der 1981 aus der KPD ausgeschieden war,

hat bis 1929 im Auftrag der Roten Armes-Leitung mit Seekt stacndig

Fuchlung gehalten und in einer Reihe von Fällen vertreuliche

Botschaften muendlich ueberbracht, die dem Papier anzuvertrauen

Zu gefaehrlich wer,
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ate der KPD der Ueber,

Die KPD war niemals imstande, selbstaendig illegale Appa-

rate aufzubsuen und Zu entwickeln, Dieser Teil der Arbeit stend

immer ganz besonders unter direktor Anleitung und Fuehrungder

Moskauer Staatsstellen, Im Jahre 1923, in der Periode der Vorberei-

tung auf den Unsturz war durch Hunderte von Instruktoren aus Moskau

ein komplizierter militaerischer Apparat sufgebaut worden, der

nun in der Periode der Stabilisierung und Legalitaet ohne wirkliche

Funktion dastand,

Die Organisation des illegalen Apparates war von der le-

galen Partei voellig getrennt. Das Zentralkomitee und das Politische

Bureau hatten nicht das Recht, Bericht ueber den illegalen Apparat

Zu erhalten oder sich in seine Funktionen Ein letzter

Rest von "Demokratismus" wurde der Form halber dadurch gewahrt,

dass ein Mitglied des Politischon Burcaus beauftragt wurde, den

illegalen Apparat im Namen der Parteifuehrung Zu kontrollieren,

In der Praxis vollzog sich das so, dass dieses Mitglied des

Lentralkomitees - in der Uebergangsperiode 1926 bis 26 Ernst

Thaelmann - in unvollstaendiger Welse von den russischen Ver-

trauensleuten informiert wurde und sich in keiner Weise in die

inneren Angelegenheiten des illegalen Apparates einmengen konnte,

Die Fuchrung des illegelen KP-Apparates lag in den Haen-

den russischer Vertrauensmaenner, die unter sich eine strenge

Arbeitsteilung durchgefuchrt hatten, Es bestanden mindestens 3

Geheindienste nebeneinander; die Konterspionage, die direkt der

Roten Armeelcitung in Moskau unterstand; der eigentliche Mili-

teerdienst der deutsche Partei /"M" - Apparat/; und der Zerse-

tzungsdienst, kleine Einheiten, die die Aufgabe hatten, Reichswehr
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und Schutzpolizei zu zersetzen /"4"/, Daneben bestand der rein

technische Apparat fuer Beschaffung von Paessen, Personalpapieren,

Wohnungen, Verkleidungen. Dieser technische Apparat stand damals

unter der Fuehrung von Mirow-Abramow, der ganz ungeniert in der

russischen Botschaft Unter den Linden arbeitete, піти-Міша“

war einer groesseren Anzahl von Parteikomuunisten tekannt, da er

die Paesse auch fuer die Parteimitglieder besorgte, wenn sie

illegal, unter anderem Namen, nach Moskau oder nach einem anderen

Lande reisen mussten, Die Taetigkeit Mirows war in Berlin ein

oeffentliches Geheimnis; selbstverstaendlich wusste die politische

Abteilung der Berliner Polizei, das Preussische Innenuinisterium

und die Reichsregierung von der Tastigkeit auch diese

kommunistische Illegalitaet war eine halb geduldete Legalitaet

in dem eigentuemlichen [hr russisch-deutschen Beziehungen,

Небеп diesen drei wichtigen und gross aufgebauten Gehoin-

diensten bestanden mehrere Informationsdienste /"N" Nachrich-

tendienst/ Schliesslich und endlich gab es noch kleinere spezielle

Einheiten, die unter dem Titel "T" /Terrorgruppen/ organisiert

waren, und die bei besonderen Gelegenheiten eingesetzt wurden,

an die Spitze des Spionagedienstes der Roten Armee wurde

1925 Hans Kippenberger gesetzt, Hans Kippenberger war der direkte

Vertrauensuann der russischen Behoorden,

Hans Kippenberger war der Sohn einem Hamburger Verlegers

aus gut buergerlichem Milieu, Zr wurde im Jahre 1987 in

den Reichstag gewachlt und wurde Mitglied verschiedener

Relchstagsausschuesse, Bei ihm liefen alle Nachrichten

ueber die deutsche Armee zusammen und seine Aufgabs war

es, sie an den Generalstab der Roten Amee zu uebermitteln,
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Im Jahre 1933 ging er nach Russland; im Jahre 1936

wurde er als NazZispion verhaftet.

"Kennen Sie den General Bredow, den Chef der Konter-

spionage der Reichswehr?"

"Selbstverstaendlich" antwortete Kippenberger, "ich

war im Reichstag Mitglied des Armeeausschusses und

Bredow kam dort oft hin",

Kippenberger hatte die Bezichungen zu Bredow im

russischen Auftrag unterhalten, aber nach 10 Monaten

Haft und Verhoeren gestand wr in Moskau, dass er die

Beziehungen Zur Roten Armee im Auftrage Bredows unter-

halten habe. Er wurde hingerichtet. /x/

/x/ Krivitakij, Agent Stalins, 1940

Unter Kippenbergers Leitung war ein gutes Netz von Ver-

bindungen Zur Reichswehr und Zu allen nationalistischen Orga-

nisationen ausgebaut worden, Fuer diesen Zweck waren unbegrenzte

Mittel zur Verfuegung; unter den verschiedensten Vorwaenden

wurden durch regelnasssige Geldzuwendungen eine Art geheimer

Angestelltenapparat innerhalb der legalen und illegelen Reichs-

wehrverbaende aufgebaut. Es versteht sich am Rande, dass der

deutsche Konterspionagedienst darueber informiert war und dass

die Frage wer wen betrogen hat, schwer zu entscheiden ist. Viele

der Offiziersverbindungen im Milieu der Spionage und Konterspio-

nage bestanden in "nationalbolschewistischer" Tuchfuehlung, in

endlosen Zirkelgespraechen ueber die notwendige Kooperation

Zwischen den beiden Armeen, der deutschen und der russischen,

gegen den Westen,

Der Militaerdienst der KPD wurde von russischen Instruk-

toren organisiert; ог besass einen primitive Art von Generalstab,
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in dem Artillerieoffiziere, Flieger, Maschinengewehrspezialisten,

Rediotelegraphisten, Nachrichtenagenten vertreten waren, Dieser

"MP" - Generalstab /Militaer-Politik/ besass ein geheines

Hauptquartier. Dort wurde Kartenmaterial ueber Deutschland

gesammelt und vervollstaendigt, militaerwissenschaftliche

Besprechugen ueber den Fortschritt der Eriegstechnik abgehalten,

Ein angegliedertes Researchbureau studierte speziall russische

und deutsche Militaerwissen schaft, gab Instruktionsliteratur

und militaerische Propagandaliteratur heraus,

Die Orgenisation des "MP" bestand in der Aufstellung

von kleinen bewaffneten Kedergruppen, Sie wurden in regel-

maessigen militaerischen Vebungen geschult; Nachtmaersche,

Mandver fanden statt., Haeufig wurden links-sozialdemokratische

Arbeiter in die Organisation hineingezogen, Manchmal wurde

solche militaerischen Uebungen der Oeffentlichkeit allzu bekannt

/durch Wnfaelle bein Die Kommunistische Jugend

wurde sow@it wis moeglich in diesen militaerischen Apparat еіл-

gebaut.

Aus der soit des Buergerkrigs war noch eine Reihe von

versteckten Waffenlagern uebrig geblieben, Der Militaer-Apparat

hatte die Aufgabe diese Waffenlager zu schuetzen und in Ordnung

Zu halten,

Es gab eine ganze Reihe von deutschen Kommunisten, die

in diesen Militaerapparat den eigentlichen Zweck der Partei

erblickten, Es bildetent sich Spezialisten durch den Militaer-

apparat aus, die an allen uebrigen Parteiangelegenheiten kein

Interesse hatten, Diese Spezialisten sahen dem Kampf gegen die

"Bourgeoisie" als reine SpezZialaufgabe, als Aufstand an, der

fachnaennisch vorbereitet werden musste und fuer den jede sonstige
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zusaetzliche politische Taetigkeit und Organisation ueberfluessig

war, Die "MP"- ler verachteten die politische Organisation

und hielten die Parteidekatten fuer eine fast ebenso veraecht-

liche Angelegenheit wie die Verhandlungen in der "Schwatzbude"

des Parlaments,

Nach 1925 hat der russische Apparat in diesen Militaer-

apparat wenig Energie hineingesteckt. Die militasrische In-

struktion und Ausbildung der Kommunisten wurde unernst und

ohne Inteknsitaet betrieben, Niemand in Moskau glaubte an die

Mooglichkeit eines militaerischen Ausfstandes der Kommunitischen

Partei; ein solcher kammuniuiaçher Aufstand lag ausserhalb

der Stalinschen Politik in Deutschland und die "MP"- leg wurden

nur noch mitgeschleift, teils aus Tradition, weil der Apparat

eben da war und nicht sterben wollte, teils Zur Vernebelung der

russischen Politik der Zusammenarbeit mit der Reichswehr,

Die "MP"-ler beklagten sich deshalb dauernd ueber

Vernachlaessigung; sie ”rl-fun groessere Beachtung, mehr

Unterstustzung, groessere Geldmittel, Die russischen Ratgeber

und Instruktoren nuetzten diese Stimmung aus, um die "MP"-

Genossen gegen die Partei einzustellen und eine geheime Gruppe

der Unzufriedenen Zu organisieren, die als Sonderorganisation

in der Partei, von Moskau abhaengiger als das Gros der Organi-

satoren, ueberall dort eingesstZt werden konnte, wo Gefahr fuer

die Moskeuer Linie drohte, -

Die Informationsdienste hatten dagegen grossen Unfang,

grosse Mittel und eine gute Organisation, Der Informations-

dienst der KPD Zentrale sammelte ein unfangreiches Material

ueber alle politischen und wirtschaftlichen Усна-впливи. Unter
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deu Titel "arboiterkorrespondenten" organisierte man, neben

der oeffentlichen Propagandataetigkeit diesor Arbeiterkorrespon-

denten, interne Berichte aus den Betrieben, die von Experten

sorgfeeltigst durchgesehen, und nachdem das Brauchbare vom

Unbrauchbaren gesondert war in Gesamtberichten nach Moskau

weitergegeben wurden, Dabeik wurde von 1925 ein steigender Wert

auf die Wirtschaftsspionage gelegt, Ein Mitglied der kommunis-

tischen Partei in den Badischen Anilinwerken, Ludwigshafen,

P. Steffen, Leiter der Abteilung "Chemie" der Gewerkschafts-

abtehlung der Zentrale, musste Deutschland schnell verlassen,

da seine Spionagstaetigkeit zu sehr aufgefallen war, Dieser

Zwischenfall ist als Illustration dafuer interessant, dass man

trotz ausgezeichneter Verbindung mit den fuehrenden Chemikern

der deutschen Industrie, in Moskau solche internen Berichte

aus den Betrieben fuer wichtig genug hielt, um dafuer eine

besondere Kraftanstrengung aufzuwenden,

Jede Moskauer Regierungstelle hatte ihren eigenen In-

formationsdienst in Berlin. Die Komintern unterhielt mehrere

Informetionsdienste nebeneinsander, Die Informationsdienste

kontrollierten sich gegenseitig und gaben ueber sich Berichte

an ihre Vorgesetzten, Die Berliner Korrespondenten der "Pravda"

und "Isvestia" versuchten sich das Wohlwollen fuehrender rus-

sischer Genossen 1925 bis 1929, insbesondere das Wohlwollen

Stalins, durch zusactsliche interne Sonderberichte zu erwerben,

In allen Kreisen der deutschen Intelligenz, der liberalen,

sozialdemokratischen und Gewerkschaftsbewegung wurden Infor-

matoren angeworben, die nach aussen Anti-Kommunisten, es mit

ihrer Ueberzeugung durchaus fuer vereinbar hielten, mit rus-

sischen Stellen Zusammen zu arbeiten,
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Die spezielle Aufgabe der Zersetzungsgruppen war das

geternte Eaändringen in andere Organisationen, Diese Taetigkeit

muss von der der "Zellenbildung" in Gewerkschaft und Betrieb

streng unterschieden werden, Die kommunistischen "Zellen"

kaempften mit offenen Visier, fuer politische Platformen' und

waren deutlich als Kommunisten oder Anhaenger der Kommunisten

Zu erkennen, Die Zersetzungsgruppen dagegen bestanden aus

einfachen, unbekannten Parteimitgliedern, oder aus dafuer eigens

geworbenen Symphatisierenden, die einen "Parteiurlaub" erhielten,

um in gegnerische Organisationen als Mitglied einzutreten. ІШ

Aufgabe war, in diesen Organisationen voellig als Anhaenger

der betreffenden Organisation aufzutreten, in keiner Weise sich

als Kommunist Zu demaskieren, Funktionen Zu erhalten und in der

Funktion durch eine vorsichtig dosierte pro-russische Propaganda,

oder durch eine Verschaerfung der jeweiligen Politik der betref-

fenden Organisation, "Zersetzung", Zuspitzung der jeweiligen

Gegensaetze Zu erzielen. Die лишивши Resultate dieser

tzungsarbelt fuer die politische Entwicklung Deutschlands waren

in diesen Jahren bedeutungslos, und koennen ganz vernachlaessigt

werden, Aber die praktischen Resultate in Bezug auf die Umwand-

lung des Types des deutschen Kommunisten waren bedeutungslosvoll;

die jahrelange Taetigkeit in Apparsturen wie "K", "N" und “À",

in onger Verbindung mit den Moskauer Apparaten, ihnen befehls-

macssig in Disziplin unterstellt, finanziell von ihnen abhaengig,

schuf den Typus eines deutschen Kommunisten, der mit dem des

revolutinaeren Internationalisten der Buergerkriegsjahre nichts

mehr gemein hatte,

Die "T" /Terror/~Gruppen, herausgewachsen aus der Buer-

gerkriegssituation der Jahre bis 1923, bestanden urspruenglich
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aus fanatisch den Kommunismus ergebenen, entschlossenen Leuten,

diesich Aufgaben stellten, wie sie im Zweiten Weltkrieg von

Zahlreichen Partwisanengruppen im Kampfe gegen die Gestapo

angewandt worden sind. W.G. Krivitsky berichtet ueber eine

Sitzung solcher Gruppen in Essen im Jahre 1923; "

"Ich habe die Erinnerung an eine Sitzung dieser Gruppen

zurusckbehalten, eines Abends in Essen, etwas nach dem

kommunistischen Aufstand, Ich erinnere mich an ihre

Haltung, rugig, beinahe feierlich, sis es Zur Befehl

seusgabe kam, Ihit Chef erklaerte einfach "Zs ist fuer

diese Nacht", Ruhig Zogen sie ihre Revolver heraus,

ueberprueften sie ein letztes {nal und gingen einer nach

dem anderen davon, Den naechsten Morgen berichteten

die Zeitungen von Essen ueber die Ermordung eines Po-

lizeiagenten durch Unbekannte,"

in verschiedenen Teilen von Deutschland händelten die

"T'-gruppen aehnlich; ihre Objekte waren immer besonders ver-

hasste Polizeioffiziere oder Spitzel. Viele von ihnen mussten

nach Russland fluechten; dort konnten sie sich nicht zurecht-

finden und gingen meistens in den Gefasngnissen Zugrunde.,

In der Uebergangsperiode wurden die "T"-gruppen zu

geenzlich belenglosen kleinen Hilfsorgenen des russischen

Spionagedienstes, der sie gelegentlich zu Zrledigungen von

unbequemen Personen verwandte.

> Die drei Brueder des Parteikassierors der Bezirksorgani-

sation Berlin/Brandenburg ,B, waren einer solchen "T"~gruppe

zugetellt worden,

Einer von ihnen, Gustav Golke, berichtete mir ueber

S4
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einen solchen Auftrag, Ein weissrussischer Offizier

in franzoesischen Diensten war der Militaerspionage

unbequem geworden, Er wurde in Wiesbaden zu einen

Rendezvous veranlasst, bei dem er durch vergiftetes

Bier umgebracht wurde, Nie "?"~Tactigkeit der віце“!-

Golke bestand in diesem Falle in unbedeutenden

Handlangerdiensten; durch die Teilnahme aber waren

sie unloeslich an den russischen Apparat gekettet, Sie

wurden 1926 nach Moskau geschickt und gingen dort

einige Jahre spaeter Zugrunde.,

1928 wurde in Moskau die erste Leninschüle gegrundet,

Offiziell war die Leitung der Schule in den Haenden der Komin-

tern, faktisch in den Haenden der Konterspionage der Roten Armee,

Die Schulohatte eine Geheimabteilung in der Naehe von Moskau

in der eine Reihe von speziellen, konspirativen Kenntnissen

gelehrt wurden, Hier wurde die Konspiration aus dem Diletan-

tismus der Parteiarbeit auf das Niveau, eines Staatsapparats

gekoben, in dem die Konspiration die allgemeine Regel des

Verhjeltens und der Hintergrund aller Bezichuncen der einzelnen

Staatsabteilungen zueinander war,

Die Delegation nach der war eine besondere

Auszeichnung, die Schüler wurden sorgfasltig ausprobiert,

blieben Zwei Jahre in Moskau und erwerben Anwartschaft nicht

so sehr auf die nach aussen bedeutendsten, als auf die nach

innen verantwortungsvollsten und vom konspirativen Standpunkte

aus wichtigsten Posten,

Die Geldzuweisung und Gelduebermittlung von Moskau an

die Berliner Zentrale wurde von Anfang an mit besonderer Vorsicht
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wugeben, Die Kominterngelder wurden verwaltet von O,Piatniski,

der sein Budget vom Politbureau erhiolt. O.Piatnitsk®

seinerzeit eine spezielle internationale Verbindungsorgani-

sation /OMS - ... Otdi] Mejdunarodnoi Sviazi/, Piatnitzki

sohuf einen Spezialapparat, von Agenten des OMS, die die

Kommunistischen Parteien ueberwachten und die Fragen der

GeldzZuweisungen entschieden, Auch die Geldzuweisungen fuer

Hilfsorgenisationen waren von diesen Spezialagenten abhaengig,

Ein OMS-Vertreter wurde haeufig unauffaellig in den Personal-

bestand der Botschaften, der Konsulate oder der Handelsver-

tretungen eingegliedert,

Der Vertrauensuann fuer alle Geldfragen war in der

deutschen Partei, Wilhelm Pieck, der die Transaktionen fuer

die grossen Swmen direkt in der Botschaft mit Mirow-Abramow

organisierte. In russischen Politbureat wurde entschieden, wer

von den auslaendischen Kommunisten vertrauenswuerdig genug

war, das Geld Zu empfangen. Nach den Spielregeln des demokra-

tischen Zentralismus haette es der Parteikassierer sein muessen,

der vom Parteitag gewaehlt, mit dieser Funktion betraut war

und unter oeffentlicher Kontrolle stend. Davon war keine Rede,

Nach dem Misserfolg der Aktion von 1925, fragte sich

Wirow-Abramow in Deutschland und Piatnitski in Moskau

stundenlang, wem sie von nun an das Geld der Komintern

anvertreuen koennten, /Der Parteitag hatte das linke

zentralkomitee Ruth Fischer-Maslow gewaehlt, das das

Vertrauen Moskeus nicht besass/. Es war eine

terung fuer sie, als Wilhelm

Plock

Mitglied des neuen

centralkomitees wurde, denn dieser Veteran besass ihr

ganzes Vertrauen,

/Krivitzky Seite 98/ 25
 



« 67 -

Neben der Organisation aller dieser, mit russisch-

deutschen Aufgaben verknuepfter, Geheimdienste, wurde Berlin

und die KPD Zum Stuetzpunkt des russischen Geheindienstes fuer

die ganze Welt. Die KPD stellte den durchreisenden russischen

Geheimagenten sichere Wohnungen, Leibwachen, Chauffeure,

Stenotypisten und sonstige Hilfskraefte Zur Verfuegung. Fuer

den Ausbau des internationalen Spionagenetzes wurden haeufig

von der centrale der KPD Zuverlaessige Genossen angefordert,

Viele tausende deutscher Parteikommunisten traten somit unnit=

telbar in russische Dienste, Die O@U-Leitung liess sich dabei

von dem Grundsatz lonken , dass es zweckmaessig ist, in allen

Organisationen der Partei eigene, nur von ihr abhagmige Leute

Zu haben. So war Z.B, der Berliner Stadtverordnete Roth /xen/

im Jahre 1926 direkt in die Dienste der GPU getreten, Die

Anwerbung geschah infolge des Mechanismus der Parteidisziplin

in hoechst einfacher Welse, Dem Genossen X order der Genossin

Y wurde mitgeteilt, dass sie von nun an die Partciarbeit

einzustellen haette und zur besonderen Verfuegung des auslaeÿ-

dischens Genossen Z, stuenden, Der Genosse Z,, Agent der OGPU,

"schulte" die betreffende Person "in Konspiration"; die KPD

und ihre plwupen konspirativen Methoden wurden als minderwertig

und leichtfertig abgelehnt. "So wie in der Partei kann man bei

uns nicht arbeiten". Eine Reihe kleinerer Auftraege erprobte

die betreffenden Kandidaten, bevor sie entgueltig in den Dienst

der GPU uebernommen und auf Lebenszeit verpflichtet wurden,

Sehr haeufig aber hielt es die OGPU fuer zwockmaessig,

dass ihre Angestellten Parteifunktionen, auch oeffentlicher

Art, weiter bekleideten, wie z.B. in dem oben erwachnten Fall

-d@8 Stadtyerordneten Paul Roth, Lehrer der barxistischen

st
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Arbeiterschule, Funktionaere der diversen Lebonsorgnnisauonnn,

der Internationalen Arheiter-Hilfe, der Parteiverlaeeu und Partei-

presse traten von 19253 an in immer stelgenderem Ausmasse in

die Dienste der OGPU,

"Auf den HAuinen der kommunistischen Revolution schufen

wir in Deutschland fuer Russland einen glaenzenden

Spionagedienst, wi den uns jedes andere Land haette

beneiden koennen,"

/Krivitzky,

Es bedurfte einer ganzen Reihe von Prohen, bevor ein

deutscher Kommunist wirklich Mitglied der OGPU werden konnte,

Es gab eine ganze Abstufung von Dienstyerpflichtungen; man

unterschied Zwischen gelegentlichen und regelnaessigen Infor-

manten, zwischen Freunden und Mitarbeitern; nur besonders

vertrauenswuerdige Personen wurden Zu eigentlichen Agenten des

Apparats ernannt,. Die OGPU delegierte ein Mitglied in die "In-

ternationale Kontrollkommission der Komintern", wi auch bei

gelegentlichen Niterbeitern, soweit sie Partoigenossen waren,

Massregelungen durch den Kominternapparat vollzichen zu koennen,

Die deutsch-konmunistischen GPU-Agenten entwickelten

bald einen besonderen Korpsgeist; sie waren stolz darauf, Mit-

glieder einer russischen Orgenisation zu sein, verachteten die

uebrige Parteimitgliedschaft, jede offizielle legale Taetig-

keit, und hatten ihr eigenes Rangsystem, dass davon abhing, wie

"Verantwortlich" die Arbeit war, die man von Moskau zugeteilt

bekam,
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a a / "Yon Ruth Fischer bis Chamberlain". 

"Schwarz Beweisfuehrung ist klaeglich; sie haelt keiner

Kritik stand und erweist sich jener elenden und wieerwaertigen

Rolle werdig, die Schwarz spielt. Einen Beweis dafuer, dass

die Soviet Union ein "imperialistisches Land" und dass die

Gesautlinie der Komintern ein Verrat gegenueber dem Proletariat

sei, ersicht Schwarz darin, dass die USSR beispielsweise

waehrend der Ruhrbesetzung... das Deutschland Cunos hactte

unterstuetzen koennen. Es ist jedoch eine Sache fuer sich, wenn

eine sozialistische Republik zwecks Befreiung des Proletariats

in unterdrusckten, darunter auch buergerlichen Laendern, die

von den militaerischen Kraeften der imperialistischen Racubor

geradezu abgewuergt werden, ihren Beistand erweist, Das ist

ein wahrhaft rovolutionaerer Weg.... Natuerlich baut Junkers

Fabriken, aber wer weiss denn nicht, dass Junkers eine Flug-

Zeufabrik ist... natuerlich bauen sie Flugzeuge,. Wer aber

behauptet, dass das eine Kooperation mit der doutschen Reichs-

wehr sei, der verrast die Interessen der Soviet-Union und damit

des Proletariats.... Schwarz bildet einen Block mit Chamberlain,

mit Intrigenten aus dem britischen Aussenamt, mit dem alters-

schwachen Oberverracter Kautsky, mit den russischen Weissgar-

disten, den Pilsidskijuengern und mit den litauischen Cendarmen

und Geheimpolizisten.... Jeder schlichte Proletarier muss daher

verstehen, dass Schwarz niedertracchtigen Verrat begeht, dass

er ein ungeheuerlicher Verraeter ist...."

1.11927. abgedruckt in deB "Inprekorr" Januar

1927 erst im Auszug durch telephonische UVebermittlung, dann
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nochmals telegraphisch vollstaendig uebermittelt und ohne

Kuerzungen publiziert./

b b / Sollen die Kommunisten "ihre" Bourgeisie unterstuctzen?

"Unter" gewissen Umstaenden "haetten die Kommunisten

1923 fuer einen Krieg Deutschlands gegen die Imperialisten

der Entente sein muessen",

/L.Osten Lominadse /Anhaenger der Stalin Fraktion/

"Inprekorr" 20, Januar 1927./

e c / Bucharin in der 15, Moskauer Parteikonferenz

am 13, Januar 1927.

"Ihr alle wisst, dass Deutschland seinerzeit die fried-

fertigste Tendenz uns gegenueber verkoerperte, wobei hier eine

sehr grosse Rolle der Umstand spielte, dass Deutschland eine

zeitweilige nationale Versklavung, Erniedrigung, direkte Aus-

raeuborung durch imperialistische Staaten erlitt. Ich bemerke

hier u.a., dass gerade kraft einer solchen besondern Lage

Deutschlands, auch unsere Partei.... mit vollem Recht es fuer

moeghich hielt, sogar ein buergerliches Deutschland vor der

Unterärusckung durch imperialistische Staaten zu schuctzen,....

Ich gleube, dass dieser Fall Platz griff in Deutschland nach

Beendiging des Krieges, deshalb konnte der Sovietstaat mit

vollem Recht dem versklavten Deutschland seine Symphatie aus-

druecken, wachrend alle kommunistischen Parteien mit vollem

Recht dieses Land, sogar unter den Bedingungen des buergerlichen

Regimes, gegen die imperialistischen Staaten unterstustzen konnten,

/Ætiert nach "Isvestia" 1927, Nr. 10/ go
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III. Die Gleichschaltung der KPD

a/ ser: 4 D einer de

russischen 3

Die Jahre 1926/27 waren die Jahre, in denen Stalin um

die Macht in der russischen Partei und in der Komintern kaempfen

musste, Der Ausgang des Kampfes schien keineswegs von vornherein

sicher Zu sein: die Opposition in der russischen Partei schien

ernste Chancen auf eine Veraenderung der Machtverteilung im

zu haben; im "Auslande", in der Konintern musste

Stalin die Parteien vollstaendig wibauen, damit sie als Zuver-

laessig im Sirb der neuen Fuchrung gelten konnten,

#s ist fuer den nichtkommunistischen Beobachter schwer

verstaondlich, welches Ausmass von Kraft und Energie innerhalb

und ausserhalb Russlands auf diesen Parteiusbau verwandt wurde,

Russland befand sich in der schwersten innenund aussenpolitischen

Krisensituation; England hatte im Jahre 1927 die diplomatischen

Beziehungen Zu Moskau abgebrochen; die vom 14. Parteitag

beschlossene Nedg-Nep funktionierte nicht; die Staedte und die

Armee waren schlecht mit Lebensmitteln versorgt, Der Kulak, der

reiche Bauer, hatte auf die versoshnlerische Politik der Stalin-

Bucharinschen Fuehrung schlecht reagiert, Dis freiwillige Ge-

treideablieferung an den Staat ging stockend von statten, Die

Stadt konnte dem Dorfe nicht die Waren anbieten, die es verlangte

und die "Schere", die zunehmende Preisspamel Zwischen den agra-

rischen und dem industriellen Sektor milderte sich nicht ab,

Nutzniesser der Neo-Nep waren Spekulanten im Borf, Spekulanten

in der Stadt. Der Lebenstandard der Arbeiterschaft und der armen

Bauern blieb miserabel, die Unzufriedenheit der mittleren und gł
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unteren Buresukratie war gross. In dieser Situation verwandte

Stalin ein ueberraschend grosses Ausmass von Mitteln und Zeit

auf die Zerstoerung der "linken", "antibolschewistischen" Opposi-

tion innerhalb der KPD,

Auf der Sitzung der Zrweiterten Zxekutive, im Februar}!

Maerz 1920 in Moskau, herrschte eine Art Waffenstillstand Zwischen

der Stalingruppe und der Sinowjewgruppe. Die Exekutive beschloss

deahalb auf Antrag der russischen Dekegation ueber den A#,

Parteitag der kommunistischen Partei Ausslands nicht Zu disku-

tieren; dadurch konnte Sinowjew Zunaechst seine Funktion als

Praesident der Komintern behalten, Er zahlte dafuer den Preis,

Stalin volle Freiheit im Kampf gegen alle diejenigen Gruppen in

der Komintern zu geben, die faktisch oder potentiell seine,

Sinowjews, Position huetten stuetzen koennen, Die Linke Opposi-

tion, die Gruppe Ruth Fischer-Maslow, und alle ihr benachbarten

Gruppen waren der Mittelpunkt der кажани-ревним Nach vorher

festgesetztem Zeremoniell mussten alle Parteien der Konintern

im Plenum ausfuehriiche Erklaerungen gegen die Linken in der

KPD abgeben; der Inhalt dieser Erkleerungen war gleichförmig:

auf die Beschuldigung zugeschnitten, dass die linke KPD nicht

genuegend aktiv in der Gewerkschaftspropaganda, nicht genuegend

Einheitsfrontlerisch in Bezug auf die Sozialdemokratie, nicht

genuegend demokratisch in der Parteiarbeit sei, Vom eigentlichen

Thema, von der Differenz in der russischen Partei und von dem

Militeerbuendnis Zwischen Moskau und Berlin wurde nicht gespro-

chen,

Der Zweck aller dieser Erklaerungen war ganz einfach

der: durch eine Attacke auf die links KPD oeffentlich von Sinow-

jew abzufallen und zu Stalin ueberzugehen, Sinowjew aber hatte

92,
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die Illusion, dass er imstanie sein wuerde, durch Veraenderung

der Situation im russischen Politbureau, den Prestigeverlust

in der Komintern wieder suszuglejchen,

in der deutschen Partei wurde eine Debatte garmin“,

die ueber ein Jahr waehrte, D.Manuilski und eine Gruppe von

Mitarbeitern unterstuetzten die Thaelmann-Zentrale in diesen

Kampf, Die plumpen deutschen Methoden wurden durch die russische

Technik verfeinert und Zwar derart, dass man vor allen die linke

Opposition in mehrere Gruppen Zerlegte, Manullski, Delegierter

der Komintern, verhandelte mit rechten und mit linken Oppositio-

nen und versprach Amnestie allen denjenigen, die nicht "anti-~

bolséhewistisch" seien. Es wurde jegliche Sorte von innerdouts-

cher Kritik gestattet und sogar gefoerdert, wenn Zwei Voraus-

setzungen erfuellt waren; 1. keine Behandlung dor russischen

Frage, kein Angriff auf Stalin, 2, Keine Besprechung der deutsch-

russischen Militaerbeziehungen,

An sich war die ganze Partei in Opposition gegen den

Moskauer und Berliner Apparat; die Zerlegung war ein wichtiges

Mittel der Manipulation, die die ner-panung der Partei mit

"demokatischen" Methoden ermoeglichte, Im Namen der Farteidemo-

kratie wurde den Mitgliedern Zugemutet, 10 verschiedene Plattfor-

mon, die sich in allen deutschen Fragen nicht wesentlich genug

von einander unterschieden, anzuhoeren; durch diese Ermmedung-

strategie wurde jede Besprechung der Hauptfragen erstickt.

Dem Moskauer Apparat kam es aber darauf an, nicht nur

die augenblickliche Opposition zu besiagen, sondern die deutsche

Partei so umzubauen, dass sie den Moskauer Apparat voellig

gleichgeschaltet war. Das geschah durch die Umstellung auf

"Betriebszellen", 95
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Die Organisation der KPD war organisch erwachsen aus

den Kaempfen dor Buergerkriegsjahre, Die Mitgliedschaft bestand

zu 95% aus Arbeitern; Intellektuelle Zogen die Zugehoerigkeit

zur demokratischen oder sozialdemokratischen Partei vor, da sie

dadurch Zutritt ij die Staatsstellen der Weinarer Хартію:

erkielten. Die Farteimitgliedzchaft hatte sich von der starken

sozialdenokratischen Organisation losgeloest und als Erbe dieses

Losloesungsprozesses, Mass und Misstrauen gegen jegłiche,Partei-

bureaukratie mitgebracht. Die Nationalsozialisten haben diese

Stimmung gogen die "Parteibonzen" ii ihrer Aufstiegsperiode

vorzueglich auszumuetzen verstanden,

Die Kommunistische Parteinitgliedschaft wachte daher

eifersuechtig ucber ihre "demokratischen Urrechte" der Partei

bureaukratie gegenueber, Ein solches Urrecht war die Behandkung

und Entscheidung aller politischen find organisatorischen Fragen

in der Gesamtmitgliederversammlung der Bezirksorganisationen,

die ohne Unterschied von Rang oder Stellung jedem Mitglied das

gleiche Recht der Entscheidung gab, Diese Bezirksorganisationen

hatten einen grossen inneren Zusammenhang, Das gemeinsame Leben

in derselben Gegend ergab eine Nenge von Kontaktmoeglichkeiten

ausserhalb der eigentlichen Parteiarboit, Wine solche Mitglieder-

versemmlung wifasste mehrere lunderte von Kommunisten, die sich

seit vielen Jahren kannten, in gefaehrlichen Situationen

Zussammengestanden hatten, Der Funktionaerkader hatte sich durch

einen Promegs natuerlicher Auslese gebildet. Die Kontinuitagt

der politischen Arbeit garantierte ein gewisses gleichnaessiges

Niveau der politischen Kenntnisse und der Urteils-

feechigkeit, Referate und Korreferate ueber die schwebenden

Streitfragen in solchen Koerperschaften hätten eine Mehrheit

u
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fuer die "anti-bolschewistische" Opposition ergeben koennen;

die Erfahrungen aus dem Jahre 1923 waren noch lebendig in der

Erinnerung, das Misstrauen gegon den russischen Staatsapparat

gross, die Eingriffe des Moskauer Apparats in das deutsche

Parteileben im hoechsten Masse unpopulaer, 7

Ein weiteres Recht dieser Mitgliedsyersammlungen war

die Wahl der besoldeten und unbesoldeten Funktionaere, Nach

traditionellem Gebrauch in der deutschen Arbeiterbewegung sollte

niemand eine Funktion in der Organisation bekleiden, der dazu

nicht durch allgemeine Abstimmung bestellt worden war,

Gegen diese echt demokratische Form der Parteiorganisa-

tion rannte der Moskauer Apparat Sturm unter der denagogischen

Parole: das Schwergewicht in die Betriebe} Die alte Einteilung

der Partei in Abteilungen, Gruppen, BeZirksmitgliederversamnlun-

gen wurde liquidiert, Mitgliederversumulungen und Versammlungen

von mehreren Zellen wurden unter den "System Pieck" verboten,

Die Pertei wurde in Betriebszellen von lübis 15 Mann organisiert,

d.h. die Parteimitgliedschaft wurde atomisiert, Diskusionen

durften nur in solchen Betriebsurzellen von 10 bis 15 Mann

stattfinden, Diese sellen hatten dann Delegierte zu wachen,

die in Delegiertenkonferenzen die Bezirksparteitage beschickten,

Die dreifach gefilterten BeZirksparteitage washlten die Dele-

giorten zum Reichsparteitag; die besoldeten Funktionaere wurden

von der »entrale ernannt, die vorher die Zustimmung der Moskauer

Kontrolleure einholen musste, Kandidaten fuer parlamentarische

Koerperschaften wurden ebenfalls nicht ш'ешт von den Mitglie-

derversamalungen sondern von den Zentrale-Koerperschaften, nach

Einholung der Moskauer Zustimmung, bestimmt,

Ueber den rersonenbestand der KPD besass der vehaimdiensÿ
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der Komintern, die GPU und das Stalinsche Sekretariat eine

unfangréiche Kartei, in der nebst dem ueblichen Wermerk über

die sozialen !lerkunft des betreffenden Parteinitgliedes, eine

kontinuierlich gefuchrte Kontrolle ueber das Verhalten des Partei-

genossen in allen Parteikrisen durchgefuchrt war, Diese ilin-tai"

war nach den Muster der russischen Partei-Kartei aufgebaut und

ist ohne sweifel im Laufe der Jahrzehnte nur werbessert, noch

detailierter, weiter gefuchrt worden, Ueber alle in der Emigra-

tion befindlichen deutschen Kommunisten und ihre Verwendungs-

moeglichkeiten, besitzt man in Moskau heute ausfuehrliche Akten,

Um das Netz der atamisierten Betriebszellen vollstaendig

an das Stalinsche Sekretariat anzuschliessen, bedurfte man einer

Kaderorganisation, die nur noch scheinbar von der nationalen

Instanz, dem deutschen „entralkomitee, abhaengig war, Der feste

Kern dieser Moskauer Kader waren die zahlreichen Geholmagenten

der verschiedenen Geheindienste, die fuer ihr Verhalten in den

Purteidebatten feste Instruktionen von ihren jeweiligen Vorge-

setzen erhielten und die in diesen Diskussionen nach den Regeln

militaerischer Disziplin, absoluter Gehorsamkeit Zu handeln

hatten, Diese Organisation von Geheimagenten wurde ergaenzt

durch viele Hunderte von Angestellten der russischen Verwaltungen

in Deutschland, Ein Platz in einem russischen Betriebe war ein

begehrtes Ziel aller deutschen Parteikommunisten, Es wurden weit

hoehere Gehaelter gezahlt als in Betrieben aehniicher Art in

Deutschland, die Arbeitszeit war geringer, Verguenstigungen und

Erleichterungen aller Art, /Ankauf von Motorraedern, Pelzjacken,

Delikatessen aus Aussland/ uobben eine besondere Anziehungskraft

aus. Dazu kam der Prestigezuwache der mit solchen Stellungen

verbunden war, arbeitslose, Arbeiter und Angestellte, die sich
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als Kommunisten und Revolutionaere in der Weimarer Republik

Jahreland ausserhalb der Gesellschaft bewegten, gelangten durch

Dienst im russischen Staatsapparat in eine voellig andere Le-

bens und Arbeitssituation, die der "positiven Arbeit",

Die KPD Zachlte 1926 etwa 135 рів 159 000 Mitglieder,

Der Partelapparat fuer diese, fuer deutsche Verhasltnisse

Zahlennaessig schwache Partei, war verhaeltnissmaessig sehr

gross und sah folgendermassen aus:

Eigentlicher Apparat der deutschen Zentrale
/aontralenitglieder, Jokretaere, Redakteure,
Technische angestellte in den Bezirken/ 850

Zeitungsverlage mit Druckereien /Inseraten Geschäft/ 1800

Buchhandel mit Agit-Prop-Apparaten 800

Kommunistische Gewerkschaftsbeaute /Stuttgart,
Berlin, Niederrhein, Halle, Thueringen,
Chemnizt/

200

Krankenkassen
150

Internationale arbeite» Hilfe, Welt am Abend
/Muenzenberg Konzern/ 50

Rote Hilfe mit Kinderhein Tambach in Thueringen 50

Sowjet Institutionen, /Botschaft, Handelsvertretungen
t filialen in LeioZig und Hamburg, Ostbank,

gemischte Gesellschaften/ 000,

4400

davon in Berlin 1400
Homburg - 400
Ruhrgebiet 300
Verstreut im Reich 2300

Alle diese angestellten waren vom Moskauer Apparat direkt oder

indirekt abheengig; sie wurden im Namen des "Kampfes gegen die

Verbureaukratisierung" als verantwortliche Parteiarbeiter den

Betriebszellen Zugetoilt. Man machte den Arbeitern im Betriebe

9%

 



- 78 ~

diese Ueberflutäng nit Sowjetangestellten dadurch mungereeht,

indem man ihnen schneichlerigh und denazogisen erklaerte, dass

diese Elemente durch das Zusammensein mit den einfachen Pro-

letariern vor der Verbuergerlichung bewahrt шагов. ¥

Die Angestellten des geheimen Apparats kann man im Jahre

1926 mindestens auf dieselbe Ziffer séhaetzen. 6 ; der

Parteimitgliedschaft stand daher in direkten russischen Dienst-

verhaeltniss; sie waren die "aktivsten" Elemente, d.h. Menschen

die Zu jeder Parteizusamenkuntt kommendiert wurden und sich von

keiner zellensitzung "äruecken" konnten. Parteiangestellte gibt

es ueberall auf der Welt; die gentrale, militserische Durch-

organisierung, Zusammenfassung und Lenkung, die Durchsetzung

mit geheimen Agenten sind spezifische Eigentuemlichkeiten der

Stalinschen Organisations methodik,

Die Betriebszellen waren den verantwortlichen Partei-

arbeitern gegenueber in der Position absoluter Hilflosigkeit,

Das brachte keineswegs besseren Kontakt mit dem

Projetariat; die grossen Betriebe waren damals ziemlich kommu-

nistenrein, da viele Kommunisten gemassregelt waren. In den

Betrieben herrschts eine depressive Stimmung, die sich auf die

eellenversammlung uobertrug, Die reewiliche Trennung von Wohnung

und Betrieb war in Deutschland im Allgemeinen so stark verbreitet,

dass sich die kommunistischen Arbeiter innerhalb eines Betriebes

wenig kannten, Von der alten Intimitast der Wohnbezirksorgani-

[нанісши blieb nichts uebrig, Dazu kamen technische Hindernisse,

das Wohnen in der Provinz oder auf dem Lande, die schlechten

Lugverbindungen, die die Zeit fuer Zellenarbeit ausserordentich

begrenzte, der Schichtwechsel, Zine Zeltgenoessische liukskomuu-

nistische Darstellung einer solchen <ellenversamnlung gibt das gg.
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Bild getreu wieder;

"Man stelle sich nun einmal eine solc\e Durchschnit-

tszellenyersammlung vor: Es sind vielleicht 7 bis 8

wirkliche Arbeiter vorhanden und 3 bis 4 "zugetcilte"

Parteiangestellte,

Der Referent haelt dann eine gewaltige Schimpfrede gegen

die Opposition, ein Oppositionsredner ist meist nicht

Zur Stelle, weil die gellenleitung entwerder vergessen

hat ihn anzufordern oder sabotiert hat... in der Diskus-

sion reden die Parteiangestellten und erklseren jeden

fuer einen "Antibolschewisten" und fuer einen "Feild

des Bolschewismus", der nicht fuer die Zentrale stimmt,

Sagt vielleicht ein Arbeiter etwas, dass ihm das alles

nicht mehr gefiele, und dass "die Bonzen sich doch

vertragen sollten", so stuerzt sich die ganze Meute auf

den armen Kerl um ihm beizubringen, dass er noch kein

Bolschewist sei."

/Kommunistische Politik, Jahrgeng 1926, April/Mai/

Die Umorgenisation war im Maerz 1926 auf einer speziellen

Orgenisationskonferenz in Moskau beschlossen und gewann auch

linke Elemente fuer dke Reorganisation durch die demagogiäche

Prassentation eines an sich richtigerscheinenden Organisations-

prinzips,

Es ist an dieser Stelle unmoeglich auf die Organisations-

problematik "an sich", theoretisch einzugehen; fest steht, dass

in der damaligen Umbruchssituation der Aufbau Stalinscher Kader

nur durch die sellenorganisation moeglich gewesen ist, Ohne

diese Unorganisation hastte das "System Pieck" seine Sekretaere

in der Berliner Orgenisation nicht durchbekommen, da die Berliner
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Bezirksparteitage gegen alle Zentrale-Sokretaere stimmten, die

dks muchaam zuswwen geholten Delegiertenkonferenzen fielen nach

der Abstimmung fuer Moskau wieder in dio oppositionelle Stimmung

zurueck /so 2,2, der Bezirk Neukoslin; im 6, Bezirk, Hallesches

Tor, komut es Zu einer Pruegelei; der 5, Bezirk ist halb 'oppo;

sitionell usw./ Auf der oben erweehnten Moskauer Organisations-

konferenz erklaerte Dahlem; "Ohne die Reorganisation waeren die

Berliner nicht Zu gewinnen gewesen". /"Inprekorr", Sondernummer

27, Seite 780/ Auf dem Bssener Parteitag der KPD / dem 11,

Parteitag/ erklserte der Berichterstatter der Zentrale Philip

Dengel: "Wir mussten Monate hindurch dreiviertel und vierfuenftel

der Arbeit darauf verwenden, um solche Elemente wie Katz und °

Korsch, Ruth Fischer und Scholem Zu isolieren, loszuloesen von

einer grossen Anzahl von Arbeitern in der Partei, Das war eine

Hoollenarbeit". /Parteitagsprotokoll Seite 41/

Waehrend dieser ganzen Ucbergangsjahre revoltierte der

Korn der kommunistischen Arbeiter gegen den Stalinschen Kurs,

Die Zellenreorganisation allein reichte such nicht aus, auch

nicht der Geheimapparat, der in die Partei eingebaut war; es

musste ein wahrer "Bolagerungszustand" durchgefuchrt werden,

befor man der liebellen Herr wurde, Alle demokratischen@zaskex

Scheinformen wurden abgebaut; es kam Zu massiven Massenaussch-

luessen, Zu eienm Schichtwechsel der Mitglieder und Funktionaere,

Der "Belagerungszustand" der Farbei sah so aus:

1, Kein oppositionelles Material in der kommunistischen

Presse/Der Weddinger Delegierte hatte sich auf der

Exckutive Sitzung im Februar mit der Leningrader Oppo-

sition solidarisiert, Die "Pravda" in ihrem Sitzungsbe-

richt vom 25.2.1926,
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unterschlaegt diesc Srklaerung, ében so die Berliner "Note Fahne"/

2,

5.

4.

5.

EM

7.

8.

Nach kurzer Zeit wurden keins Kurreierate mehr Zugelassen.

Auch die stomislerten <ellensitzungen sind zu gefaehrlich

man organisiert Konforenzen der verantwortlichen Partei-

arbeiter, d.h. der Parteiangestellten, "

Der Geheimappuerat greift in die Parteidiskussim ein; damals

war das etwas Neues in dor deutschen Arbeiterbewegung. Der

"W"-Dienst ueberfaellt Sitzungen, wistellt die Versammlungs-

resume, luest Niemanden heraus und oeffhet Brieftaschen und

Aktenuuppen um festzustellen, dass keine Fraktionsarbeit

gemacht wird.

Der "N"~Dienst macht Heussuchungen und Verhoere,

Man stiehlt Privatbriefe,

Man organisiert eine spezielle Diskreditierungskampagne

fuer bestimmt missliebige Personen,

Eigentliche Parteimassreglungen: Funktionsenthebung auf

l Jahr, Verbot der Teilnahme an Mitgliederyersammlungen,

Verbannung nach Moskau und nach China,

Ausschliessung von einzelnen Oppositionellen, Aufloesung

ganzer Orgsgruppen, z.B. Ickern im Ruhrrevier, Muenchen/

Gladbach an Niederrhein, Triebes und Suhl in Thaeringen

und viele andere; Muenchon/Gladbach wurde kollektiv aus-

geschlossen, nachdem 6 Stadtkonferenzen ohne Mehrheit

fuer das verlaufen waren,

Die Ausschlussvorwaonde sind mannigkach; sie haben aber

alle einen gemeinsamen Nenner, den der Anschuldigung der

Unbotmaessigkeit gegen ein totslitaeres Parteiprinzip. Es wird

ein Oppositioneller ausgeschlossen, damit erfolgt automatisch

das Partelverbot mit ihm weiter in Verbindung Zu bleiben oder
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auch mur Zu sprechen, Natuerlich bewegt sich dor Oppositionelle

weiter in Parteluilieu; darauf erfolgt eine Serie neuer Aus-

schlubse wegen Verbindung mit konterrevolutionueren Zlementen,

In Helle wird ein junger Genosse Gpringstubbe ausgeschlossen

weil er in cinem oppostionsll kommunistischen Blatt dar," AZ"

/Kommunistische Arbeiter geschrieben haben soll. In

Dresden wird ein Anhaenger der rechten Fraktion, Erich Melcher,

ausgeschlossen weil er im Volkshaus, dem Bebaeude der sozlal-

demokratischen Parteiorgenisation, mit Mitgliedern der sozial-

demokratischen Partei im Gesprasch gesehen worden sein soll.

In Muenchen/Gledbach worden drei Mitglieder des Roten Front-

keempferbundes ausgeschlossen, weil sie in einen "parteifronden"

Auto, den Eigentum einer ausgeschlossenen Ortsgruppe, Zu einen

rheinischen Treffen des Roten Frontkaompferbunds gefahren sind,

Mit der Zuspitzung der Cegensaetze in der russischen

kommunistischen Pertei, spitzten sich die Gegensastze auch in

der deutschen Partei derarig Zu, dass Zwischen Oppositionellen

und Stelinanhaengern eine bittere Feindschaft entstand, die

bis Zum Hass ging. Die Geheimdienste organisierten Rollkommandos,

die oppositionelle Versammlungen mit Gewalt auseinandertrieben;

Pruegeleien zwischen Kommunisten und oppositionellen Kommunisten

wurden allgemein,

Ich erinnere mich an eine oeffentliche Versammlung der

linken Kommunisten in Dortmund, Ende des Jahres 1926,

Die Verdammlung fand in einen grossen Saal in der Nache

des Bahnhofs stabt; sie war sehr stark besucht, auch

von Arbeitern aus den Nachbarstaedten, von Bochum und

Gelsenkirchen, Die Essener Bezirksleitung hatte eine
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Gegenaktion organisiert; es kam Zu einer wuesten

Saalschlacht, in der es auf beiden Seiten, durch

Stuhlbeine und Bierglaeser, die auf beiden Seiten als

Waffen benutzt wurden, ernstha@te Verwundungen Bab.

Die wieste Pruegelei hinterliess ernste Miaatimśmngan

in der Partei und in Kreisen der Symphatisierenden um

die Partei; viele Mitglieder traten aus, warden "in-

different" und spaster nationalsozialistisch,

Зо fand unter dem Titel der Demokratisierung eine all-

gemeine Aussifizierung statt; dle von Moskau abhaengigen Agen-

ten fuerchteten die abberufung nach Moskau, mehr als jede an-

dere Massregel, weil sie dort der Partei-und Sovietjustiz der

russischen Kommunisten ausgeliefert waren, Verweigerung einer

Reise nach Moskau wer offener Disziplinbruch und fuchrte zum

Ausschluss, mit dor Konsequenz des sofortigen Verlusts nicht

mar der jeweiligen Anstellung sondern vorx allem auch des Milieus,

in dem man eine andere Anstellung haette finden koennen,

Verfehnmung und die daraus erfolgende Vereinsamung des ausge-

schlossenen Kommunisten war eine wirksame Waffe in einer Umbruchs-

periode in Deutschland, in der das Beduerfnis einem Kollektiv

anzugekoeren,das seinen neuen Typus der Lebensform darstellte,

allgemein zwingend wurde.

Angestellte des Ceheimdienstes, die die Axbbise nach

Moskau verweigerten, wurden mit Gewslt dahin transportiert.

Fragen nach ihrem Verbleib blieben unbeantwortet, da die "Regeln

der Konspiration" Vurluxften. dass verantwortliche Parteiarbeiter

mit geheimen auftraegen von den anderen uicht gesehen werden

durften.
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Das desultat der Reorganisation war cine vooellige Aus-

wochslung des Funtionserkaders, ein Wechsela dor Gencrationen,

die Zuechtung eines neuen Typus. an dio Stolle des internatio-

nalistischen, militanten Komaunisten trat der vom Koskauer

Sekretariat abhaenglge Agent. Die neuen Kader fuehlten säch

nicht als Vertreter einer internationelen Organisation und Idee,

sondern als Vertreter der russischen Partei, als geheme Agenten

unter geheimer Kontrolle, Der legale Partelapparat, die legale

Pertelorganisation wurde zur aufgeblasenen, wesenslosen Muelle,

eins Fassade, hinter der sich nichts befand als leere Racume,

Der Kern der Partei war das Netz der geheinen ägenten, fest

genug geknuepft, ws jede noch etwa auftretende Tiederbelsbung

von UnabhaengigkeitstendenZen im Keine zu ersticken,

St Beziehungen zu de e e R

Seit 1923 hatte sich Stalin intensiv um Beziehungen

Eupen Kominternkadern bemüeht. Insbesondere hatte er sich fuer

die verschiedenen Gruppierungen der deutschen Partei interes-

siert; ich verweise hier auf den Bericht ueber das Zusummontreffen

mit Stalin im Jahre 1923 und seine Intervention in der Angelegen-

heit Maslow auf das vorhergehende Kapitel.,

Im Verlauf dor verschiedenen Parteikrisen hatte Stelin

‚lieh mit allen denjenigen deutschen Kommunisten lange und

persoenlich unterhalten, die er fuer wichtig fuer den Aufbau

der Organisation ans&h, Stalin suchte immer nach nouen Elementen;

seine Auswahlprinzipien orientierten sich an den Eigenschaften

des Kandidaten in Bezug auf Orgenisationstslent und auf schmieg-

© same Charaktere, \ lic/ił
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Im diesem Punkt besitzt Stalin eine durch tausendfache Uebung

asgeschulte Kunst der proktischen Psychologie; er ist imstande,

nach relatiy sehr kurzer Beobachtung die starken und schwachen

Seiten seiner Objekte, ihre Brauchbarkeit und ihre Gefaehrlich-

(keit einzuschsetzen. Gefachrliche Objekte werden keineswegs

gleich abgestossen; sie werden einer Behandlung unterzogen;

man versucht sie Zu gewinnen, sie Zu assinllicren.

Stalin sprach mit keinem Fuehrer der KPD, ohne vorher

muendlich oder schriftlich einen ausfuehrlichen Bericht des

Geheimdienstes ueber die betreffende Person erhalten Zu haben,

Ihn interessierte immer; "Womit kann man den Mann bestechen?

"In Bezug auf Bestechung ist Stalin sehr grosszuegig, wie es

der Herrscher eines grossen Reiches sein kann, Stalin ist im

persoenlichen Umgang liebenswuerdig, witzig; er stelt sich in

dor Unterredung auf den Anderen eig, Grobheiten und scharfe

Massnahmen werden von Anderen durchgefuehrt. Stalin ist grob

im Auftreten, in der Zrledigung von Gegaern, in der Ausein-

andersetZung im Parteikoerper, In den persoenlichen Unterre-

‚dungen sucht er Zu gewinnen, In den Uebergangsjahren des Kampfes

um das Generalsekretariat versprach Stalin ellen kommunistischen

Fraktionsfuehrern Unterstuetzung und Hilfe durch das russische

Polit-Bureau; er posierte als demokratischen Schiedsrichter, der

bestrebt war die Gegensaetze ausZugleichen, Mit dieser gersoen-

lichen Gebaerde ging die schaerfste Zersetzungspolitik, die

Verhetzung oder Gegeneinanderhetzung der fuchrenden Gruppen

Hand in Hand, Das gescheh durch Mittelsmaenner, die geheime,

persoenliche Botschaften ueberbrachten, halbe Zusegen im Nemen

Stalins machten, Eine besonders beliebte Methode war die

VUebersendung versoehnlicher Vorschlaege nach schaerfsten Angriff
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in deg Parteikoerperschaften oder wagskehrt scharfe Jurecht-

 

welsungeng nach liebenswuerdigen Worton im Plenum, Diese Methode

hatte den Sinn, die Anwaerter auf Stalins Cunst unsicher zu

machen und sie derueber zu belehron, dass sic in jeden einzel-

nen Schritt vorhor die susdrueckliche Erlaubnis des Ceneral-

sekretaers cinzuholen hatten,

Die erstaunlichste Stalins ist die Fachig-

keit eine Unmengo solcher persoenlicher Details Zu akkumulieren und

seiner Umgebung die Ueberzeugung Zu vermitteln, dass er alles

was vorgeht, uebersieht und ueberwacht, Diese Fashigkeit der

Kontrolle bezieht sich auf die verwickeltsten Organisations-

details; Stalin ist ein ucherdimensionaler Personalschef, fuer

den richtige Politik war vor allem in der richtigen Besetzung

der fuehrenden Posten besteht,

In der deutschen Pertei hat Stalin lange herumnexperinen-

tiert, bevor er die fuer sich geeignete Gruppe herauswachlte.

Die Gruppe der "Laboriten", der kommunistischen Fuchrer alten

sozialdenokratis@ghen Stile, der "Rechten", lehnte er ab; diese

Gruppe, Brandler-Thalheimer-Walcher-Froehlich, waren ihm zu

sehr Ideologen, zu sehr Schwaetzer, Zu sehr ausseBhalb der

Problematik des russischen Alltags, Treditionsfiguren, wie die

alte Klara setkin, verachtete er, sorgte aber dafuer, dass sie

durch genuegend Stuetze durch den Partelapparat "bei der Stange"

gehalten wurde; Klara Zetkin hatte seit 1921 in keiner Partei

angelegenheit mehr mitzureden, sie bekam aber cine Villa,

Dienerschaft, Sekretaere; ihr Bild wurde ueberall ausgestellt,

sie wurde in jedes Ehrenpraesidium hineingewachlt, das genuegt,

sie gefuegig zu machen, Um die linke Fuchrung Ruth Fischer-
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Neslow hatte sich Stalin zwei Jahre leng bemucht; er misstraute

dieser Gruppex, hielt sie aber fuer f

    

ig, eine Organisations-

 

erbeit von neus= Typus in D

wollte cr jede Intwicklung der Selbstendigkeit in Deutschland

durch Ankauf der linken Fuchrer verhindern, Versprechungen von‘

Unterstustzung der Politik dieser Gruppe, wie sie in Brief an

Kaslow Zun Ausdruck kanon, wurden 1935 und 1926 durch achnliche

Vorschlaege an nich ergeenzt. Charakteristisch war, dass die

Unbotmasssigkoit zwar mit Verbannung nach Moskau bestraft wurde,

aber gleichzeitig durch Mittelsmaenner staendig Angebote fuer

Zusammenarbeit erfolgten, Auch direkte Korruptionsversuche

fehlten nicht. Reisen, eine Villa im Kaukasus, persoenliche

Begleiter, die fuer bevorzugte Behandlung sorgen sollten, der

Vorschlag, die Familie aus Wien kommen Zu lassen und ihr beson-

"dere Verguenstigungen in Moskau Zu garantieren, solche und andere

Angebote wurden mir waehrend meiner Verbannungszeit in Moskau

wiederholt als "Versoehnungsyorschlaege" ueberbracht. Diese

direkten Bestechungen spielten in der Heranziehung der eigen-

tlichen Stalinschen Kador in den Kommunistischen Parteien des

Westens eine viel groessere Rolle, als das allgemein angenommen

wird; Auch das Bestechungssystem wurde psychélogisch abgestuft;

es wurden keineswegs bloss materielle Verguenstigungen angeboten,

i sondern Posten und Titel, die Publikation von Artikeln oder Bue-

chern, die Auffuchrung von Stuecken oder Musikwerken, die Ver-

leihung von Professuren an russischen Universitaeten, Bestimmte

erwuenschte "Delegierungen" nach Auslansposten waren ein beson-

ders beliebtes Nittel in der Belohnung fuer Fraktions wechsel,

für den Umfall von der feindlichen Fuehrergruppe, Zur Stalinschen

Fraktion. Delegierungen nach dem Westen waren in dieser Skala
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Belohnunger; Dolegierungen nach à Osten, lm allgencinen,

Strafmassnehren. In Osten konnte einem usbotusessigen anhaenger

der Stalinschen Fraktion viel leichter "etwas Kenschlicnes"

Zustossen; er wer den Apparct gegenueber in einer viel

loseren Position, etwa im chinesischen Milieu, vollstaendig

von den russischen Stellen ebhaengig und ohne die beruchate

Chance der "Flucht in die Ceffentlichkelt", In Westen dagegen

fuerchtete Stalin, besonders in den ersten Jahren seines Macht»

kampfes, Abfall und Vorrat, die "Ylucht in die veffentlichkeit",

den Schutz, den georänete ?Iëahtsverhaaltniaae, Zivillisiertere

Gewohnheiten und kritische Einstellung Soviet Russland gegenue-

ber, boten, р

Fine Zigentuemlichkeit der russischen politischen Metho-

den, die von Stalin ebenfalls besonders intensiv verwandt

wurden, ist das "Arrangement" mit Gegnern. Das Verhasltnis zu

einem Oppositionellen wurde so geregelt, dass dieser sich fuer

eine bestimmte Zelt "Zuzueckzog". Der Oppositionelle verpflich-

tete sich Zum Stillschweigen; unter Stillschweigen verstand

man eine Haltung, die bis Zur Ablehnung auch jedes persoenlichen

Gespraechs ueber parteipolitische Gegogonstaende getrieben

wurde, Dafuer erhiclt der Betreffende die Zusicherung, entweder

in absehbarer Zeit wieder in die Partei aufgenommen zu werden

/im Falle des vorhergehenden Ausschlusses/, oder falls er seiner

Nitgliedschaft noch nicht verlustig war, wieder mit verantwort-

lichen Parteiposten bekleidet zu werden, Fuer Oppositionelle

in der KPD z.B., fuer die man ein derartiges Arrangenent traf,

wurde dann in der Uebergangszeit dafuer gesorgt, dass sie aus

einer der Zahlreichen Apparaturen die notwendigen Existenmittel

erhielten.Ausschluss aus der Furteil bedeutete also keineswegs ‚WE
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immer den Bruch nit dem Moskauer Zentrum,

In dor KPD und in der Komintern spiclte das maschtige

Mittel der Parteireinigung und der speziellen persoenlichen

Kommissionen, die Anschuldiguxmgguggfftem Anschuldigungen, die

meistens von Apparat produziert worden waren, eine in diesen

Vebergangsjahren nur beigeordnete Rolle, /Im GegensatZ% zur rus-

sischen Partei, wo diese Masznahmen seit 1921 zu den wichtigsten

Bestandteilen des Kampfes mit unbotmaessigen Elementen gehoerten.,/

Stalin hat von 1985 an den Kaderbestand der KPD per-

soenlich geprueft; nach seinen Anweisungen wurde die Personal-

auslese von 1925 an vorgenommen, Das Prinzip der Auswahl war

in der Mitte der Zwanziger Jahre im Wesentlichen auf die Her-

anzichung von neuen Arbeiterelementen gerichtet, die skrupellos,

unbeschwert von "laboristischen" Vorurteilen, gefusgig, und

Soviet-patriotisch waren; bei der Auswahl wurden diejenigen

Typen bevorzugt, die vor illegalen auftraegen nicht zurucck-

schreckten und die auch keinerlei Hemmungen gegenueber "ekti-

vistischen" Auftraegen /Spionage und Terror/ zeigten, Zur

KPD-Intelligeaz, zu den Zahlreichen Schriftstellern, Kuenstlern

und Literaten, hatte Stalin persoenlich keine Beziehung; er

verachtete diese Mitlaeufer, gab aber Anweisung, sie gut Zu

fusttern, ihrer Eitelkeit zu schmeicheln und sie moeglichst

Zweckmaessig auszunutzen,

In Jahre 1925 war fuer Stalins Haltung charakteristisch,

dass er sich der juengeren KPD-Generation gegenueber als der d

"noue" Fuehrer vorstellte, der an die Stelle der revolutionae-

ren Phraseologie der alten Kominterngeneration, die revolu-

tionaere realistische Machtpolitik setzen wuerde, So hat Stalin
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Typem wie Heumsnn Zu sich herucbergezogen und mit ihm

eine ganze Gruppo aehnilcher Art, 2,5, Philip Dengel, Alexander

Abusch, lieinrich Suesskind, Heinz Newienn war ein typisch

"entwurzcltes Zlenent"; als Sohn einer reichen Kaufnannsfanilie

ging er, 18 jührig in Jahre 1910, Zum Komnunisnus ueber. Er

war masslos ehrgeisig, nicht unbegabt, aber bereit, gegen den

Netionalsozislismus zu kuempfen und die ?
  

D dabei zu riskieren,

Stalin erschien in den geheimen Kommisglonen uebor die deutsche

Politik 1925, in Uniform, in langen Schaftstiefeln, die Pfeife

im Mund, Holnz Neumann war magischa angezogen von diesem Bilde

eines militaerischen Fuchrers, bei dem militaorische Technik

und kommunistische Rolitik sich in cine Zinheit zu verschnelzen

schienen, Stalin erschien den jungen Leuten als der "Fushrer";

seine Wirkung ouf sie ist nur der Anziehungskraft Hitlors auf

sine ganze deutsche Generation zu vergleichen, Stalin war der

Retter aus der auswegslosen Lage, in die sich die KPD festge-

fahren Zu haben schien. Ohne diesen Hintergrund von neuer

Energie, militaerischer Disziplin, Anspanmmg aller Kraefte,

verbunden mit einer ungeheueren Geschneidigkeit der politischen

Konzeptionen, einer Aufloesung aller dogmatischen Starre, waeren

auch die Mittel der Bestechung und Zwangamassnahmen nicht

wirksam gewesen,

Heinz Neumann ist 1935 in Moskau erschossen worden

von 1929/30 an waren seine Beziehungen Zu Stalin schlecht und

gespannt, Die Mehrheit der KPD-Kader, die 1935 zu Stalin

ueberliefen haben Zwischen 1929 und 1935 mit Entsetzen die

Politik der Zusammenarbeit mit den Nationalsozialisten aus

der Nache gesehen, aber sie waren ohnmaechtig, zu kormuipiert,

Zu Zersetzt, Zu weit gegangen, um dagegen etwas unternehmen HO
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Zu koennen, Dle Kasscrorsehiessungen deutscher Founmuniston

 

  Mitte der Droissiger Jahres in Moskau gehon au? dirskte An-

welsung Stellns surucck.

Amheng Zu „Absatz III

a a /

MeineKontakte

mit

Sinowjew1925.

Ich befend mich washrend der EKKI-Sitzung in Moskau,

in dem schon erwaehnten Stadiun der ehrenvollen

Schutzhaft, die seit dem September 1925 dauerte. Von

den Sitzungen konnte ich nicht aus£feschlossen werden

da mir melne Kominternfunktion noch nicht abgenommen

war, Es bestand aber auch gar keine Absicht in dieser

Richtung, weil es viel zwockmasssiger war, das Objekt

des Angriffes lebendig Zu praesentieren. Die Opposition

der KPD war durch eine groessere Delegation vertreten;

Werner Scholem Hugo Urbahns, Hens Weber, F.Engel, Kan

war in der Zulassung von Oppositionellen sehr gross-

Zuegig, sehr demokratisch®, ebenfalls in der sicheren

Berechnung, dass sie damit am wirksansten zersetzt

werden konnten, Ich habe auf die Sonderbehandlung die

Stalin persoenlich der Opposition auf dieser Sitzung

angedeihen liess schon an anderem Ort hingewiesen. Зо

plwup diese Methode auf dem Papier aussieht, so wirksam

war und ist sie in der politischen Realitaet, nicht nur

in der Partei oder im eigentlichen Apparst, sondern

auch in der Diplomatie,

Heben den Prinzip der Zersetzung der Fuchrerkader, wurde

AM
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mit fer sinfachen Technik der unermuedlichen Wieder-

holunc cloichfoormicer Anssacon durch verschiedenartige

Personen coorhsitot, Ausserdem siste sich der GPU-

Hintergrund dov Komintern auf dieser Tarung noch deut-

licher sls bîshor; man hatte im Kominternmilieu bisher

allZu kresse Enthuellungen der GPU-=interventionen

vermieden, Dis Bespitzelung der Opposition, die Veber-

wechung der Telephongespraeche, die Postkontrolle war

deutlich syuerbar,

AwLschen mir und dem Delegierten der sentrale, Arthur

Zwart, kom es Zu einen Zwischenfall, Meine Frivatbriefe

an Meslow, der im Berliner Gefaengnis sass, waren nicht

- nur von der GPU abgefangen worden, sondern ihre Kopie

dem <entralkomitee der XPD uebergeben worden, In diesen

Privatbriefen weren natuerlich eine Reihe Moskauunfeind-

licher Acusserungen enthalten, Arthur Ewert wollte von

der Tribune der Kominternsitzung in Saale des Kreml

diese Privatbriefe verlesen, um meins antibolschewistische

Gesinnung zu beweisen, Ich entriss ihu mit Gewalt die

Briefe, es kam fast zu einer Fruegelel im Sitzungssaule,

Bezeichnenderweise war umslttelbur nach dem Auftritt

das Verhalten dor russischen Delegation mir gegenueber

freundlicher; Stalin liess im liotel lux bei mir anrufen

und einer selner Loube versicherte mir, dass Ewert sich

ungehoerlg benowion hastte und Zur Rechenschaft gezogen

wierde,

Sinowjew orgenisierte mehrere gehoime Besprechungen mit

mir, Sr veraicherte mir, dass augenblicklich Geduld in

der Ertragung dor Stulinschen Angriffe notwendig sei;
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bold aber werde die Situation sich voellig veraendern,

Aie russlache Partei Stalin ans dom Generalsekretariat

und Mamit such aus dar Nomintern antfernen, Nie Gruppe

Sinowjew-Kumenew befand sich damals in der Yorbareitung

ihres Blocks mit J.Trotzki, der im Juni 1988 zustande

kem und von dem sich manche Beobachter innorfind ausser-

halb Russlands sine Niederlage Stalins er_warteten,

b b / liste derinnerparteilichen Fraktionen,

Die deutschen Arbeiterkommuhisten waren den lioskauer

Politikern gegenueber in der Rolle unerfahrener Kinder und

liessen sich nach Belieben Zerlegen, Nach einigen Monaten von

Parteidebatten, die die eigentlichen Fragen strikt vermieden,

geb es Zehn Fraktionen in der KPD;

1, Die rechte Fraktion Brandler-Thalheimer /ihr gehoerten

u.2, Jakob Welcher, Rosi Wolfstein, Paul Froehlich,

Hermann Dunker, Albert H. Schreiner an, /

2. Die Fraktion Ernst Meyer /heute ausgestorben/

З. Die Parteibeamten ‚Wilhelm Pieck, Walter Ulbricht,

Arthur Ewert - wahnsinnig in der Gofaengnisirrenanstelt

in Brasilien - Hans Pfeiffer - erschossen 1926 in Noskau/

4. Die Thoelmann Fraktion /Thaejmann, ermordet von der Gestapo,

Philip Dengel, freideutsches Komitee in Moskau, Heinz

Heumann, erschossen 1936 in Moskeu, Heinrich Suesskind,

erschossen 1956 in Moskau, Ernst Schneller, Theo Neubauer

im deutschen Konzentrationslager, Korl Volk, New York./

5, Die Chemnitzer Linke /Paul Bertz, Zuletzt gesehen in der

Enigretion in Feris und Spanien/

MB
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mst Theelmanns, Wittorf,

 

s oinsrv Gehelm.

 

Marherd _ Dexger und Arthur

 

i MohrhaitshosohIuss-in dor Zentrale

 

rudekton s   

st Thaslnana durch, dor in fer "Roten Fahne"

 

gegen

publiziert mirde. Die" russische Partslfushrung reha-

biiitiorte Thaelsann, berief Cerhori nach Voskau, sandte

Zwert nach Brasilien und magsrecelte alle ihres Anhaenger,

Gerherd ‚Hans Borger/ erhielt das sich mit

deutschen Angelogonhelten zu beschaeftigen, Das Verbot

. war in solner. Formulierung so detailliert, dass Berger

nicht die Erleubnis bekam deutsche Seltungen zu lesen,

Nach Zzwoljaehriger Verbannung nach Ching hat Berger dann

» eine Reihe von Vertrauensposten bekleidet und ist heute

wiederum Spezialist fuer deutsche Fragen,

sbomerkung: Dis organisantorische Struktur der

ungefomiten  "Partel".

Im Februer 1927 fand der Al, Sssenar Parteitag der KPD

statt, Zs war das erste Mal, dass ein KPD Partciteg in Ruhrge-

bist stettfand; damit sollte die neue Orientierung auf die

Kassen der Arbeiter in den Schwerindustriégebleten ihren

symbolischen Ausäruck findon,

Auf dem «arteitag wurde von den beiden Hauptfragen, die

e fuer das wejtero Schicksal der Komuunistischen Partei entschei-

| dend waren, ma gesprochen, Der aeusserst acharfe Kampf in

der russischon komuunistischen Partei wurde nicht berichtet,

nicht diskutiert, Der Berliner Vertrag d'or Son“ Regierung

2
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, Soviet

 

  granatonkenpagae", die den Cipte Mio-

  dertracht derstellten, Der Joviet-Patriotisa:s, die Treue der

deutschen Kommunisten fuer dle Soylotunion, wer das Loitzötiv

 eller Referate und Debatten. "Zs ist uns ;&

 

agon", sagte dem

Berichterstatter Dengel, "uns das Vertrauen der Komintorn wieder

zu erwerben",

Der Inholt der Farteltagsdebatton spiegelt bersits die

Transformation dor Funktion der KPD wieder, Das einzige Thema

ist die Kassenpropagandu, ihre Hoeglichkeiten, ihre Methoden,

die Verfeinerung dieser Methoden, Das Zentralkomiteo hatte

einen "Kongress der Werktastigen" organisiert, Auf den vor-

bereitenden Zezirkskongrossen und auf den zentralen Kongress

in Berlin, der kurz vor dem Essonor rarteltag stattgofunden

hatte, waren parteilose Delegierte, katholische Delegierte und

soZialdemokratische Delegierte erschienen, Der Erfolg in der

Heranziehung dieser ausserparteilichen Elemente war der Masstab

des Parteierfolges ueberhaupt.

Die legale Fartel wandelte sich um in eine Propagende-

gesellschaft fuer Soviet Russland, Die Nebenorganisationen

vergroesserten sich und vermehrten sich, Der "Lote Front-

keempferbund" konzentrierte sich nicht auf den Kaupf gegen

die Netionalsozielisten, sondern auf die Propaganda fuer Russ-

lend, Die Intergationale arbeiter Hilfe /Lmi/, cine Gruendung

WAlli Muenzeabergs, aus den lungerjahren 1920/21, fax.-mr inna

Charakter als Golidaritaetsorganisation fuer das russische

M6



  

L120 ulgeb© SX Glo "au/uolchuag" Milieus,

uke doś gogonuolor Loiniseliÿ Glagestellt

at 3u

 

waren, sabor beroil waren, Sur Joviet Lusulońd In%er

Zolgoa uni sich cues multurelie Yorbindungon mit Hussland fu

Auteressiozon, in diegen orfolgle dio Gruondung dos

"Muengenberg Konzerno", Darunter verstand kan eine Kombination

versegiedenartiger Unternehuuugen, Buoh-Yerlage, „citungea und

 

<eltschrirtenunvernehmungen, Gesellschürlen zur Lörstellung

von Fimmon, unter der persoenliclen Leitung Willi Nucnzengergs.

Muenzenberg war der Dirokvor dieses Konzerns, der Parteikontro=

lle vogllig entzogen; er berichtete direkt nach Moskau, Moskau

liess huonzenberg in der kaufnaennischen und organisüätorischen

Arbeit eine fast unbeschraenkte Ereiheit der Anordnungen; in

Russland selber konnte der kuenzenberg Konzern eine Reihe von

Unternehmungen erwerben, oder mit russischen Unternehmungen

Zusemmensrbeiten, Die Geheimdionste benutzten die Muenzenbergs-

chen Organisationen ausgiebig fuer ihre Zwecke; Muenzenberg

selber wor lange Jahre ihr Verprauensmann, Zwischen seiner

Organisation und der Pertelorganisation bestanden dauernd Spannun-

gen, schon aus Gruenden der Konkurronz, In den zahlreichen

Konflikten schuetZte der Moskauer Apparat MuenZenberg und sei-

ne Arbeit gegenueber den Parteilnstanzen der KPD,

Бог Muanzenberg-Konzern schuf den Typ einem neuen kommu-

nistischen Fresse. Anfang 1985 wurde die "Welt am Abend" ge-

gruendet, Die "Welt am Abend" locste sich von aller revolutio-

naeren Propaganda los; ihre Spezialitact waren Keportagen

sozielkritischer Art und die Produktion "kulturbolschewistischer"

schoener Literatur; ihre Hauptlinic war die Propaganda fuer

Soviet lusslend. Die neue kommunistische Generation las

M+
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